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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf Grund der §§ 19 bis 22 und 26 bis 29a des Gesetzes

betreffend die Abwehr und Unterdrückung der Viehseuchen vom
23. Juni 1880 bezw. 1. Mai 1894 (R. G. Bl. 1894 S . 409)
werden für den Umfang des Regierungs-Bezirks Wiesbaden behufs
Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche bis auf Weiteres die
nachstehenden veterinärpolizeilichcn Anordnungen erlassen, welche
sofort in Kraft treten.

§ 1. Die Abhaltung von Vichmärkten mit Ausnahme der
Pferdemärkte und der Schlachtviehhofmarkte zu Frankfurt a. M.
und Wiesbaden ist verboten.

. 8 2. Alle Gastställe und alleStälle von Viehhändlern sind alle
14 Tage nach Anordnung des zuständigen beamteten Thierarztes
unter polizeilicher Ueberwachung einer Revision zu unterwerfen und
zu dcsinfiziren.

§ 3. Die gemeinschaftliche Benutzung von Viehgetränken in
Ortschaften, in welchen sich kranke oder der Seuche verdächtige
Thiere befinden, ist verboten.

8 4. Das Durchtrciben von Wiederkäuern und Schweinen
durch einen Senchenort und dessen Feldmark ist verboten.

8 5. Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmungen werden,
sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen eine höhere Strafe
eintritt, gemäß § 66 Ziffer 4 a. a. O. mit einer Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wiesbaden , den 8. December 1895.
Der König!. Regierungs-Präsident.

Vorstehende Anordnung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 16. December 1895.

Königliche Polizei-Direction.
Schütte.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 27. December 18$5.
Der Magistrat

I . V. : Körner.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winkers gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬

zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen. .

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebenssristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber. die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel , Pagenstccherstraße 4,

n Knauer , Emserstraße 59.
„ Stadtverordneter H . Hirsch , Bleichstraße13,
» „ Knefeli , Nerostraße 8,
„ „ Krekel , Dotzheimerstraße 26,
„ „ Schupp , Taunusstraße 39,
» Bczirksvorstcher Hopp , Louisenstraßc 17,

„ Capito , Bleichstraße 21,
„ Zollinger , Schwalbackerstraße 25,
„ Berger , Mauergasse 21,
• Rumpf , Saalgassc 18,
, E Müller , Feldstraße 22,
„ H. Müller , Gustav-Adolfstraße 7.

„ „ Dicht , Emserstraße 73,
sowie das städtische Armenbürcau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
der Botcnmcister im Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker, Große Burgstraße 16,

„ „ A . Engel , Taunusstraße 4,
„ „ Unverzagt , Langgasse 30,
„ „ A Mollath , Michelsberg 14,
„ „ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,
„ Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße 1._960

n
n
99
9
rt

Laden Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 bclegene zweibogige Laden ist für sofort oder
später zu vermiethcn.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F . Heh 'l, Curdirector.

Neujakrswunsch-Mtösungskarten
haben nachträglich folgende Damen und Herren gelöst

Firma I . u. G. Adrian Inhaber Adolf Jacobi
Cropp, Rentner,
Grünig Karl, Tapetenhandlung,
Dr. Jünger , Rechtsanwalt,
Körber Adolf, Kaufmann,
Dr. Kampmann, Kreisthierarzt,
Kleidt Friedrich, Spengler,
Köhler Emma, Fräulein,
Dr. Lenz, Apotheker,
Menke Hugo, Kaufmann,
Dr . Michelsen, pract. Frauenarzt,
Mäckler, Rentner,
Neumann Paul, Kgl. Schauspieler,
SchierenbcrgC., Rentner,
Schleidt, Gerichtsvollzieher, ^
Schroeder Ignatz, Regierungs-Sekretär a. D .»
Westermann, Assessor Wittwe,
Graf von Zech, Rechtanwalt.

Berichtigung:
Marx (statt Marse) Ludwig Wittwe, Rentnerin.

Wiesbaden, den 2. Januar 1896.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: Mangold.

Privatgrundstücken den nachbenannten Straßen zur Aus¬
führung zu kommen hat.

Kleine Dotzheimerstraße , Feldstraße,
Frankenstraße , Hartingstraße , Hermann»
straße, Hochstätte, Hochstraße , Kirchhof¬
gasse, Lahnstraße , Platterstraße , Römer¬
berg» Steingasse . Weilstraße.

Die genaueren Ausführungszelten für die einzelnen
Straßen werden später bekannt gegeben werden. Es
empfiehlt sich jedoch, die erforderlichen Pläne baldmög¬
lichst anfertigen zu lassen. Hierbei wird bemerkt, daß
es den die Entwässerungsarbeiten amtlich überwachenden
Leamten (Nevisionsbeamten) im dienstlichen Interesse
verbeten ist, derartige Pläne als Privatarbeiten anzu¬
fertigen, dieselben daher etwaige Aufträge ablehnen
müßten. Sonstige nähere Auskunft wird vom Stadt¬
bauamt, Abtheilung für Canalisationswesen ertheilt.

Wiesbaden, den 30. December 1895.
Der Stadtbaudirector:

300 Winter.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gekracht,
daß durch Verfügung der Königlichen Regierung, Ab¬
theilung für directe Steuern, Domänen und Forsten
hier, die durch den Tod des Kreislandmessers Kolb
erledigte Kreislandmesserftelle Wiesbaden, dem Kreis¬
landmesser Leinweber,  bisher in Usingen, vom
1. März 1896 ab übertragen worden ist.
_ Der Magistrat. I . V.: Körner.

Bekanntmachung.
Die städtische Dampfwalze kann nach Magistrats-

bcschluß den Nachbargemeindenund Privaten auf deren
Antrag leihweise überlassen werden. Reflektanten wollen
sich mit ihren Anträgen an das Stadtbauamt, Abthei¬
lung für Straßenbau wenden, welches die näheren Be¬
dingungen mittheilen wird.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1895.
Das Stadtbauamt.

296 Winter.
Bekanntmachung.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
vom Montag, den 2. December cr„ ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Akend von 7Vs— 87 » Uhr
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
965 Die Ausgabestelle.

Bekanntmachung.
Bei Ausführung von Entwässerungen der

Privat -Grundstücke sind vielfach Unzuträglichkeiten
dadurch entstanden, daß die hierzu erforderlichen Vorbe¬
reitungen und Maßnahmen (Einreichung der Pläne,
Hinausschieben baulicher Veränderungen, Freihalten der
Keller rc.) nicht rechtzeitig getroffen wurden. Es wird
daher schon jetzt zur Kenntniß gebracht, daß im Laufe
des Etatsjahres 1896/97 die Neucanalisirung in den

Bekanntmachung.
Montag den 3. Februar 1896, Vormittags 11

Uhr, sollen die nachstehend beschriebenen KaupUihe
der Stadtgemeinde Wiesbaden in dem KathhMse
dahier, auf Zimmer Jlr . 55, öffentlich versteigert
werden.

1. ca. 4 a 26 qm Bauplatz an der Wellritzstraße,
zwischen Franz Schmitt und dem Bauplatze Nr. 2.
2. ca. 2 a 97 qm Bauplatz daselbst, zwischen Platz
Nr. 1 und 3. 3. ca. 3 a 06 qm Eck-Bauplatz an
der Wellritzstraße und dem Sedanplatze. 4. ca. 4 a
59 qm Bauplatz am Sedanplatze zwischen Platz
Nr. 3 und 5. 5. ca. 4 a 89 qm Bauplatz daselbst,
zwischen Nr. 4, 6 und 7. 6. ca.  3 a 09 qm Eck¬
bauplatz am Sedanplatze und an der Sedanstraße.
7. ca. 2 a 92 qm Bauplatz an der Sedanstraße,
zwischen dem Platze Nr . 6 und Th. Lendle Wittwe.
8. 3a. 9 4 qm Gckbauplatz am Sismarckring und
an der Westendstraße, zwischen Johann Markloff
beiderseits.

Die Kedingunge» und Zeichnungen liegen vom 19.
d. Mts . ab während der Vormittagsdienststunden im
Kathhaufe, auf Zimmer Ur . 55 zur Ginsicht au»

Wiesbaden, den 11. December 1895.
Der Magistrat.
I . V. Körner.
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Bekanutmachnng
Im Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit

werden die Interessenten daran erinnert, Garten-
lcitungcnu. s. >v. zu entleeren und Hausleitungenu. s. w.,
soweit erforderlich, mit ausreichende » Schutzvor¬
richtungen gegen Einfrieren zu versehen, wobei
das Anbringen eines Therniometcrs an den betreffenden
Stellen sehr empfehlenswerth ist.

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vor¬
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 12. December 1895.
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke:

888 Muchall.
Feuermelduug.

Zur schleunigsten Feuermeldung nach der Feuer¬
wache dienen die in den Straßen angebrachten Feuer¬
melder, deren Lage durch Placate in jedem Haus angezeigt
ist. Schlüssel zu diesen Meldern sind an nachverzeichnete
Personen vertheilt:

1. an die Besitzer der Häuser, an welchen ein Feuer¬
melder angebracht ist.

2. an sämmtliche Führer der Feuerwehr.
3. an alle Schutzleute.

Außerdem kann jeder Einwohner zu dem Preise
von einer Mark einen solchen Schlüssel auf dem
Feuerwchrbüreau, Zimmer Nr. 18 im Erdgeschoß rechts
im Rathhause, erhalten.

Die Feuermelder befinden sich
Michelsberg 11. Emserstraße 21. Walram-

straße 19. Ecke Emser- und Walkmühlstraßc. Ecke
Bachmayer- und Walkmühlstraße. Westendstraße 1.
Bleichstraße 39. Schwalbacherstraße18. EckeKarl-
und Nheinstraße. Rheinstraße 86. Oranienstraße 9.
Moritzstraße an der Gefängnißmauer. Biebricher-
straße am Rondell.

Friedrichstr. 32. Rheinstraße 30. Goethestr. 1.
Albrechtstraße1. Nheinstraße 19. Nheinstraße 27.
Bahnhofstraße 15. Friedrichstraße, Museum. Ecke
Frankfurter- und Martinstraßc. Ecke Frankfurter-
und Rheinstraße. Ecke der Mainzerstraße und
Neumühlweg.

Theaterplatz4. Sonnenbergerstraße gegenüber
Leberberg. Sonnenbergerstraße 50. Parkstraße 11.
Ecke Bierstadter- und Alwinenstraße. Bierstadter-
straße 12. Gartenstraße 14. Langgasse 34. Schul¬
berg 12. Schwalbacherstraße38. Platterstraße 62.
Ecke Gustav-Adolf- und Hartingstraße. Schacht¬
straße 19. Kochbrunnenplatz, Hotel Rose. Obere
Geisbergstraße36. Ecke Geisberg- und Taunusstr.
Nerostraße 25. Taunusstraße 57. Kapellenstr. 30.
Stiftstraße 30. Nerothal 19. Ecke der Emilien-
und Kapellenstraße.

Die Polizei-Verordnung vom 10. September 1893
schreibt in 8 21 vor: „Jeder Eigenthümer oder Inhaber
eines Raumes, in welchem Feuer ausbricht, sowie die¬
jenigen, welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug , durch Vermittelung
der nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntniß zu geben."

Wiesbaden im August 1894.
__ Der Branddirektor: Scheurer.

Freiten den 3. Jänuar 1896.
Naelim. 4 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Capellraeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Astorga “ . . . Abert.
2. Zwei ungarische Tänzo (No. 5 u. 6) . Brahms. .
3. Melodie . Rubiustein.
4. Festtanz und Stunden -Walzer aus der

Coppelia-Suite . . . • Delibes.
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . Suppe.
6. Kroatische Schaarwache , Concertstück

für Harfe allein , > Zamara.
Horr Wenzel.

7. Fantasie aus „Die Hoshzeit des Figaro “ Mozart.
8. Krönungsmarsch aus „Die Fclkunger “ Kretschmer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Capcllmeister Louis Lüstner.

Beethoven -Abend.
1. „Zur Weihe des Hauses “, Fest -Ouver-

ture op. 124 . . . . .
2. Variationen aus dem Streichquartett

in A-dur . . • •
3. Finale aus der Prometheus -Musik . \ Beethoven.
4. Romanze in F-dur für Violine . . 1

Herr Concertmeister Jrmer.
5. Marcia funebre , zweiter Satz aus der

Symphonie eroica . . . .
6. Ouvertüre No. 2 zu „Lconore “ .

Bekanntmachung.
Freitag den 8 . Januar 18SK , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokale Dotzheimer-
straße 11/13 Hierselbst

1 Commode, 1 Sessel, 1 Cassenschrank, 1 Verjicow,
1 Spiegel und bergt mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Januar 1896.

2334 Sckneider . Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 3 . Januar 1806 , Mittags

12 Uhr werden im Pfandlokalc Dotzheimerflraße ll ;lo
1 vollst. Bett, 4 Klciderschräuke, 4 Commoden,
1 Tisch, 4 Stühle, 1 Speisezimmereinrichtnng,
3 Oelgemälde, 2 Spiegel, 4 Bilder, 4 Büchsen
mit Zuckerwaarenu. dergl. mehr

dahier:
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. Januar 1896.
2335 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Fremden -V erzeicliniss
vom2. Januar 1895.

Ans amtlicher Onelle.

Neugasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen (von Mk. 3 monatlich2% Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —1« Uhr Dor 'mttags
und von 2 —S Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.
243 Die Lechhaus -Deputation ._

Auszug ans den
Eivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 2 . Januar 18S6.
Geboren:  Am 27. Dec. dem Schuhmacher Reinhard Kugel-

stadte. S . N. Heinrich. — Am 27. Dec. dem Händler Wilhelm Lang
e. S . N. Philipp Eonrad. — Am 1. Jan . dem Schreinerg-hülfen
Johannes Wagner e. T . N. Margarethe Johanna . — Am 29. Dec.
dem Schweizer Johann Grubenmann e. S . N. Johann Gregor. —
Am 36. Dec. dem GaSarbciter Wilhelm Klein e. T . N. Elise.

Aufgeboten:  Der Eisenbahn-HülfsconductcurMeinhard
Külzer zu Mainz, mit Maria Anna Baumann daselbst. — Der
Fußgendarm Georg Petry zu Odern, Kreiser Thann, mit Wilhelmme
Luise Schmidt daselbst. — Der Schlossergehülfe Heinrich Karl
Welkenbach hier, vorher zu Bierstadt, mit Amalie Jakobin« Luise
Staht hier. — Der Eisengießer Ludwig Kranz hier, mit Christine
Becker hier. — Der Buchbindergehülfe Wilhelm Christian Karl
Nickel hier, mit Wilhelmine Margarethe Trieberk hier.

Verehelicht  am 81. Dec. 1895: Der Kutscher Georg
Philipp Wilhelm Ulrich hier, mit Marie Friederike Moder, hier.

Gestorben:  Am 31. Dec. 1895 Eleonore Ehristiane
Philippine, geb. EnderS, Witwe des Staatskassen-Direktors Karl
Wilhelm Heinrich Brugmann, alt 72 I . 11 M. 14 T . — Am 1.
Januar Ludwig Anton Wilhelm, Sohn des Bürstenmachers Philipp
Heppenheimer, alt 1 I . 11 M. 10 T. — Am 1. Januar der ver-
wittwete Privatier Ferdinand Rapp, kalt 68 I . 6 M. 1b T. —
Am 2. Januar Karl Max, Sohn des Maurergehülfen August
Frenz, alt 7 M. 19 T. König!. Standesamt.

Hotei Adler.
Kirsch , Amtsger .-Rath m.Frau

St . Goarshausen
Rappaport Berlin
Haas , Fbkt Mainz
Schumacher ,Rechtsanw . Cöln
Troost , Fbkt . Hückeswagen
Cuntz, Kfm. Cassel
Dr . v. Rath Freiburg
Lobbenberg , Kfm. Cöln
Rappolt , Kfm. Hamburg
v. Bardeleben , Pr .-Lieut.

Eisenach
Huffmann Berlin

Alleesaal.
Mayer, Frl . Berlin

Schwarzer Bock.
Schultz , Fbkbes . Reichenbach
v. Nathusius Berlin
Müllen, Frau Chicago
Sullivan , Frl . ,

Hotel Bristol.
Baron v. Rauch u. Frau

Petersburg
Eisenbahn-Hotel.

Steger Braunfels
Diesser , Dr . phis.

Gross-Steinheim
Erbprinz.

Krauss Frankfurt
Schmidt u. Frau Karlsruhe
Moldegawez Mainz
Kaiser Darmstadt
Brückmann , Kfm. Frankfurt
Weinberg , Lehrer Wickrath
Friedberg Ulrichstein
Morgenstern Dresden

Hotel Happel.
Bierig Idstein
Vollmer, Opernsänger m. Frau

Berlin
Wagner Frankfurt
Badhaus zur Goldenen Krone.

.Vogelsang,Maj. Königsberg
Nassauer Hof.

Sonnemann Frankfurt
Hotel National.

Cowan m. Farn . Edinburgh
Nonnenhof.

Borchardt,Apoth . Oppenheim
Gourdin , Kfm. Hanau
Aaron , „ Cöln

Hotel du Nord,
Moser, Kfm. Aachen
Walter , . Erfurt

Pariser Hof,
Riese, Kfm. Berlin

Pfälzer Hof.
Becher , Kfm . Limburg

Berlin

Belgien

Piepold , Jngen . Erfu rt
Ziegendorf , Kfm. Köpenick

Promenade-Hotel,
v. Bretzel , Priv . Orleans
Decker u . Frau Haag
Dr . W611, Ref . Weilburg

Quisisana.
Boettger m. Farn.

Rio de Janeiro
Lukwell Wageningen

Hotel Rheinfels.
Moses, Kfm. Leipzig
Schulze, Schüler Kassel
Krause , „
Thornberg , Kfm.
Schulz , Priv.
Orlagt

Rhein-Hotel.
Ensbeek , Arzt u . Frau

Frankfurt
Prusch , Assess. „
Schwenen Strassburg

Hotel Tannhiuser.
Wüst , Kfm. Laufenselden
Oppenheimer , Kfm. „
Oppenheimer , „ „

Taunus-Hotel.
Zundel , Kfm. Schlangenbad
Renecke , Reg.-Baumeister

Oberwesel
Bloch, Archit . Freiburg

Hotel Victoria.
Baron von Messing, Stud.

Stuttgart
Rosebrock , Archit . Osnabrück
Pollek Tilberg
Arends , Amtm. u. Frau

Niederl . Ost-Jndien
Turnbull England
Mad. Burnetz -Lantin

Niederl . Ost-Jndien
Hotel Weins.

Gottschalk , Kfm. Ahrweiler
Dr . Brugmann , Universitäts-

Professor Leipzig
Dr . Brugmann , Gymn .-Oberl.

Leipzig
In Privathäusern:

Erathstr . 9.
Excell .von Haehne ,russ.Gen.-

Consul Amsterdam
Elisabethenstrasse 17.

Doms, Rent . Kl.-Gorzütz
Thelemannstrasse 3.

v. Clossman, Frl . Heidelberg
Wolff, Frau Kreuznach
Peters , 3 Frl . Amsterdam
Miss Bertram England

Bekanntmachung.
Freitag , den 3 . Januar 1896 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
straße 11/13 dahier

1 Verticow, 1 Spiegel mit Consol, 1 Schreibtisch,
1 Secrctär, 2 Klciderschräuke, 1 vollst. Bett, 2
Kanapee, 2 Consolchen, 1 Theke mit Waage, zwei
Oelkannen, 2 Ladenrcale, 1 Regulator, 1 Eis¬
kasten und 1 Tisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Januar 1896.

2336 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Hohoersteigerungen
in der Oberförsterei Chansseehaus.

1.  Dienstag den 7 . Januar n. I . im Distrikt 53
„Winterbuch" oberhalb des von der Eisern-Hand nach
dem Klapperstock führenden Weges: Buchen, 450 Rm.
Scheite, 80 Rm. Knüppel, 40 Hdt. Wellen.

2. Mittwoch den 8 . Januar n . I . im Distrikt 50
„Wintcrbuch", unterhalb des gen. Weges: Buchen, 700
Rm. Scheite, 200 Rm. Knüppel, 70 Hdt. Wellen.

3. Montag den IS . Januar n . I . im Gast,
haus zur Post in Neudorf:  Eichen, 4 Stämme 4—5
m lang, 25—36 cm stark. Buchen: 26 Rm. Scheite,
10 Hdt. Wellen. Kiefern: 167 Stämme, 7- 16 n l.,
18—37 cm stark, 500 Rm. starke Nutzrollen, 1,8 m l,
62 Rm. Nutzknüppel, 20 Rm. Brennknüppel, 40 Hdt.
Wellen aus dem Distrikt 1. Nonneneichwald, bei Kloster
Tiefenthal.

4. Mittwoch den 13 . Januar n . I . im Distr. 32
„Hirschsuhle" : Buchen, 350 Rm. Scheite, 50 Rm.
Knüppel, 40 Hdt. Wellen.

Die Versteigerungen beginnen an jedetu Tage
Morgens 16 Uhr.

Forsthaus Chausseehaus, am 30. December 1895.
2306 Der Forstmeister: E ul her.

11. Andere öffentliche Kellniintinnchnngen.
Bekanntmachung.

Freitag, den 3. Janirar 1896 Vormittags 11 Uhr
werden die dem Johann Wallauer  hierzustehenden,
in der Bleichstratze zwischen Philipp Jakob König und
Friedrich Koch Wittwe, belegenen Immobilien, bestehend
in einem vierstöckigen Wohnhaus mit Treppenvorsprung,
einem einstöckigen Saalbau und Hofraum, 60,000 Mark
taxirt,im Amtsgerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4
ZimmerNr. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden,  den 27. November 1895.
1835 Königliches Amtsgericht I.

Naflauische Sparkasse.
Die Kasse für Einlagen und Rückzahlungen auf

Sparkassenbücher Uit. A ist in der Zeit vom 23. Decbr.
d. Js . bis einschließlich 15. Januar k. Js . an den
Werktagen außer Vormittags von 9—1 Uhr auch Nach¬
mittags von 4—6 Uhr geöffnet.

Wiesbaden, den 17. December 1895.
Direktion der Nass . Laudesbank:

2144 Re lisch.

Bekanntmachung.
Diejenigen Mitglieder der Alt -Israelitischen

Cultusgemeinde , welche ihre

Synagogenpliitze
zu dem seitherigen Preise zu behalten wünschen, wollen
sich bei Herrn R . Nassauer , Adolfstrahe 5,
mündlich oder schriftlich bis spätestens den 1. Februar
1896 melden.
2309 Der Vorstand.

Unter den hiesigen Einwohnern ist vielfach die
irrige Ansicht verbreitet, daß man Särge nur in den
offenen Sargmagazinen haben kaum.  Demgegenüber
erklären wir, daß fastsämmtliche hiesige Schreiner-
meister in der Lage sind, ihren KundenSärge
zu liefern , welchen allen Anforderungen entsprechen.
Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß es den
städtischen Leichenträgern von Amts wegen verboten
ist, den Leidtragenden einzelne Sarglicferanten zu
empfehlen.
825 Der Vorstand der Schreiner -Jnnuna.
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Vom Kriegsschauplatz18?0/?1.

Versailles , 2 . Januar.
Die Beschiesiung der feindlichen Positionen vor der

Nordostfront von Paris  am 31 . Dec. und 1. Jan . mit
Erfolg fortgesetzt. Der Feind hat seine vorgeschobenen
Stellungen vor dieser Front eilig geräumt . Das Feuer
der Forts Roge nt » Rosny und Noisy  ist am
1. Jan . verstummt.

Die 20 . Division wurde am 81. Dec. bei V e n -
d 6 m e von überlegenen Kräften angegriffen, wies jedoch
den Angriff zurück, wobei General v. Lü deritz  4 Ge-
schütze nahm.

Oberst Wittich  mit einer fliegenden Colonne nahm
am 30. Dec. bei Souchez,  zwischen Arras  und
B e t h u n e,  5 Offiziere, 170 Mann gefangen.

v. Podbielrki.
*

Boulzicourt,  2 . Januar.
MezisreS hat capitulirt.  Einmarsch der

preußischen Truppen heute Mittag 12 Uhr.
v. Woyna.

*

Versailles,  3 . Januar.
Bor Paris  auf der Ostfront am 3. diesseits leb¬

haftes Geschützfeuer, welches der Feind nur aus Fort
Nogent  schwach erwiderte.

v. Podbielski.
*

Boulzicourt , 3. Januar.
MiziöreS  ist gestern Mittag 12 Uhr von preußischen

Truppen besetzt worden. Ueber £000 Gefangene gemacht,
darunter 98 Offiziere, 106 Geschütze erbeutet und viele
Vorräthe an Lebensmitteln.

v. Woyna.

Das Jahr 1895.
X Wiesbaden , 2. Januar.

DaS Jahr 1895 gehört der Geschichte an. Nicht
gleichmäßig wirb daS Urtheil über die Ereignifle lauten,
welche eS gebracht hat. Der europäische Friede war nicht
ernstlich bedroht, wohl aber stiegen hier und da Wolken
auf, welche ein einmüthigcS Zusammenwirken der Groß¬
mächte erforderlich machten, um sie zu zerstreuen, und in
dieser Thätigkeit hat sich der große FriedenSdreibund,
Italien, Oesterreich-Ungarn und Deutschland, wohl verdient

gemacht. Von dem Zweibund, der „Alliance sranco-russe",
können wir natürlich nicht sagen, daß sie uns besondere
Freundschaftsbeweise hat zu Theil werden lassen, daS ver¬
langen wir auch nicht, aber wir können anerkennen, daß
sie wenigstens nicht ernstlich bestrebt war, die schon vor¬
handenen Wirren noch zu vergrößern. Rußland hat uns
allerdings in der Angelegenheit der ostastatischcn Inter¬
vention im Kriege zwischen China und Japan ein Bein
zu stellen versucht, ist aber damit abgeblitzt. Geschämt
haben sich die russischen Diplomaten darob freilich nicht,
aber so etwas wie Entschuldigung ist gefallen, als im
letzten Herbst der russische Minister des Auswärtigen, Fürst
Lobanow, nach Berlin kam und dem deutschen Kaiser seine
Aufwartung machte.

Sind die Diplomaten  also wohl mit dem letzten
Jahre zufrieden, so ist der Bürgersmann  noch immer
nicht so recht von Herzen froh. Manche industrielle
Branchen haben eine Besserung zu verzeichnen, andere
hoffen auf eine solche im neuen Jahre 1896, wieder bei
Anderen ist Alles wesentlich in der alten Bersassung ge¬
blieben. Hingegen haben Handwerk und Kleinge¬
werbe  noch immer sehnlichst eine Besserung gewünscht,
und andauernd ernstlich geklagt haben die L andwi r t he.
Mancher Landwirth hat den Wunsch, eine intensivere Wirth-
schaft, oder aber andere Kulturen einzusühren, indessen
hierzu fehlt es nur zu häufig an Geld. Mögen hier vor
allen Dingen bald bessere Zeiten kommen.

Unser Reichstag  arbeitete nach dem Rücktritt des
Reichskanzlers von Caprivi  im Herbst 1894 zum ersten
Male ernstlich zusammen mit dem Fürsten Hohenlohe.
Der dritte deutsche Reichskanzler, und die ihm beigeord-
neten preußischen Minister gaben sich alle Mühe, die noch
von dem Grafen Caprivi her übernommene Umsturz¬
vorlage  im Reichstage durchzusetzen, aber daS Ende der
stundenlangen Debatten war zum Schluß doch nur die
völlige Ablehnung dieses heißumsirittenen Gesetzes, das von
der mit der Vorberathung betrauten Kommission übrigens
schon angenommen war. Es gab also eine Ueberraschung.
Seit diesem Ausgang ist der Plan eines neuen Gesetzes
gegen die revolutionären Elemente vorläufig fallen gelassen,
und die Regierungen begnügen sich mit einer„scharfen An¬
wendung" der bestehenden Gesetze.

Ein gleiches Schicksal wie die Umsturzvorlage hatte
auch der vom preußischen Finanzminister Dr. Miquel aus-
gearbeitrte Gesetzentwurf zur Herbeiführung einer Finanz-
re form  im Reiche. Eine beträchtliche Minderheit im
Reichstage war für das Projekt, aber die Mehrheit war
nicht dafür zu gewinnen, trotzdem eine ganze Reihe von

Ministern aus deutschen Bundesstaaten dringend dre n
nähme im Hinblick auf ihre heimathlichen Finanzverhältmfle
empfahlen. Die Finanzreform hatte also daS gleiche Schick¬
sal wie die neuen Reichssteuergesetze, so daß also in Folg«
der letzten großen Militärvorlage, welche uns die zwei¬
jährige Dienstzeit für die Infanterie brachte, bisher nur die
bekannte Erhöhung der Börsensteuer neu gekommen ist.
Und die giebt recht gute Erträge, ohne doch den breiten
Volks kreisen den Kopf warm zu machen. Im letzten Jahre
hat sich die Finanzlage im Reiche gebessert, so daß in der
neuen Session von allen finanziellen Vorlagen völlig Ab¬
stand genommen ist. Im Interesse der Landwirtschaft be-
schlossen der Reichstag, wie auch daS preußische Abgeord¬
netenhaus, mehrere Vorlagen, aber die große Bewegung der
Landwirthe erachtete das Dargebotene nicht für genügend,
und so drehte sich denn in so mancher ReichStagssttzung
wieder der Kampf um den konservativen Antrag deS Abg.
Grasen Kanitz, welcher bekanntlich für ausländisches Getreide
ein Reichsmonopol einführen will. Der Antrag war zuvor
schon im preußischen Staatsrath unter dem persönlichen
Vorsitz des Kaisers abgelehnt, und im Reichstag war daS
Resultat der Abstimmung, der eine Erklärung deS Reichs¬
kanzlers Fürsten Hohenlohe vorausging, kein anderes. Im
neuen Reichstage ist der Antrag indessen wiederum eingebracht
und zugleich eine Aenderung unserer Währung als eine
landwirthschaftliche Hauptforderung aufgestellt. Auf große
Thaten konnten die RcichStagSabgeordneten gerade nicht
Hinweisen, als sie nach Hause kamen, sie konnten nicht einmal
von einem fleißigen Besuch der Sitzungen berichten, der
vielmehr recht schwach war, und so ist denn wenigstens in
der neuen Session manches für den deutschen Mittel, und
Bürgerstand wichtiges Gesetz eingebracht. Von der laufenden
ReichStagsscssiondarf man darum etwas Besseres erhoffen,
als von der letzten.

Eine sehr lebhafte Bewegung knüpft« sich an den
80. Geburtstag de« F ü r sten B i Sma r ck, dem zu diesem
seinen Ehrentage stürmische Ovationen bereitet wurden, dem
der Kaiser in Person eine ganz besondere Ehrung in
FriedrichSruhe erwies. Der Reichstag hatte zuvor in
namentlicher Abstimmung eine offizielle Beglückwünschung
deS greisen Staatsmannes abgelehnt, und die Folg« war,
daß der bisherige erste Präsident von Levetzow und der
zweite Bicepräsident Dr. Bürklin ihr Amt niederlegten.
Bor Kurzem hat unser Kaiser dann nochmals dem Fürsten
BiSmarck in FriedrichSruhe einen Besuch abgrstattet, an
welchen sich um so mehr sensationelle Gerüchte knüpften,
als kurz vorher plötzlich und ganz unvermittelt der vor
einem Jahre mit dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohêu»

Am Himmel.
Novelle von Konrad Telmann.

(8. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten.)
Als er nach einigen Minuten zurückkam, machte eS

ihm den Eindruck, als ob sie wieder freundlicher und
mit dem alten, humoristischen Zug um die Mundwinkel
ihm entgegenschaue. Es lag überhaupt bei all' ihrem
Uebermut doch immer etwas treuherzig Gutmütiges in
ihren Augen, daß man ihr unmöglich böse sein konnte.
Seine Haltung mußte ohnehin wohl eine günstige Wirkung
auf sie hervorgebracht haben, denn er hörte einen milderen
Ton aus ihrer Stimme heraus, als sie fragte:

„Nun? Können wir fahren?"
„In zwei Minuten wird der Wagen bereit stehen."
„Ich danke Ihnen." Sie warf noch einen letzten

Blick zwischen den Stämmen hindurch in's Thal hinab,
dann sah sie ihn an, der mit gepreßten Lippen und gerunzelter
Stirn vor ihr stand, ohne mehr zu sprechen: „Sie sind
mir böse?"

„Oh, wie dürfte ich das ?" sagte er mit verhaltener
Erregung. „Sie haben mir durch Ihr Benehmen ja so
unzweideutig zu verstehen gegeben, mein Fräulein, was
ich zu hoffen habe, — daß alles eitel war, was ich mir
einbildete, — Illusion und Anmaßung—"

Sie schüttelte den Kopf. „Nicht so," sagte sie mit
schalkhaft bittendem Ton. „Nicht diesen Weltschmerz hinein¬
legen, — bitte! Ich Hab' es allerdings für besser ge¬
halten, Sie nicht auSreden zu lassen, weil — mit einem
Wort: um Ihretwillen . Glauben Sie mir ! Es ist besser
so für Sie. Ich — sehen Sie : Sie wissen ja gar nicht,
mit wem Sie es zu thun haben. Sie übereilen sich. Sie
fühlen sich jetzt, durch diese Begegnung, durch den schönen
Tag, durch den herrlichen Platz, durch die Erlebnisse
des Morgens, durch all' dies Ungewöhnliche und Ab¬
sonderliche, das Sie heute durchmachen, angeregt und da

glauben Sie nun, weil wir uns ganz gut zusammen
unterhalten haben und weil es Ihnen leid thut, daß es
schon zu Ende sein soll —"

„Aber neinI" unterbrach er sie lebhaft. „Wie Sie
reden! Das ist es ja gar nicht. Ich fühle ja ganz
deutlich, daß ich zum ersten Mal im Leben wirklich liebe.
Und was brauch' ich Sie denn noch näher kennen zu
lernen? Ich kenne Sie ja, — ich weiß ja Alles von
Ihnen, was ich zu wissen brauche, weiß, daß Sie das
entzückendste Geschöpf auf Gottes Erde sind und daß ich
ohne Sie nicht mehr —"

„Der Wagen ist bereit, Herrschaften," klang es von
unten her mit der Stimme der alten Frau Försterin.
„Und zum Zuge wird's hohe Zeit."

Eugen seufzte. „Ich soll heute nicht zu Ende kommen,"
sagte er mit verzweifeltem Gesichtsausdruck und setzte
seinen Hut auf. „Darf ich Ihnen meinen Arm reichen,
mein Fräulein?' Er führte sie hinab. „Ich liebe Sie,"
flüsterte er währenddessen, „ich liebe Sie, — bei allem
was mir heilig ist! Ich werde Ihnen immer wieder und
wieder sagen, daß ich Sie liebe, — den ganzen Weg
hindurch, unaufhörlich, und kein anderes Wort als dies:
ich liebe Sie ! ich liebe Sie ! — bis Sie mir endlich
sagen werden, daß ich Ihnen nicht völlig gleichgültig
bin." Eine leidenschaftlich heiße Wallung bebte in seinen
Worten, und er preßte ihren Arm fest in dem seinigen.

„Nein, nein," wehrte sie immer wieder ab, „Sie
irren sich in mir, — Sie wissen gar nicht, wer ich bin.
Es kann wirklich nicht sein—"

Dann waren sie unten, wo ein Bauernwägelchen
mit zwei von Pferdedecken überbreiteten Strohsäcken an
Stelle der Sitze und einem mageren, hochbeinigen Fuchs
vorn in der Scheere aus sie vor dem Forsthause wartete.
Der flachshaarige Knecht, der sie fahren sollte, stand mit
der Peitsche, neugierig glotzend, daneben. „Die jungen
Herrschaften werden sich sputen müssen," mahnte die

Försterin, „der Zug wartet nicht. Aber vielleicht ist's
kein Malheur, wenn Sie sich verspäten? Vielleicht gar
auf der Hochzeitsreise, die jungen Herrschaften?" Sie
lachte verständnißvoll über's ganze Gesicht.

„Nein, o nein," sagte Eugen halb unmuthig, halb
verlegen, während er seiner Begleiterin beim Einsteigen
half, die ihrerseits sehr rot geworden war, aber sich nur
mühsam das Lachen zu verbeißen schien, , im Gegentheil—"

„Na'" meinte die Alte gutherzig, „lange sind die
jungen Herrschaften aber noch nicht Mann und Frau,
das merkt man schon." Und sie winkte freundlich zum
Abschied mit der Hand, als der Wagen sich nun unter
Peitschenknallen in Bewegung setzte und den Berg hinab¬
rollte.

Eugen hatte mit einer lässig-verdrossenen Miene den
Hut geschwenkt und er murmelte ein paar keineswegs
liebenswürdige Worte zwischen den Zähnen. Ueberhaupt
war er mit dieser Fahrt wenig zufrieden. Er konnte
nun kein Wort sprechen, das der dummdreiste Mensch
da vorn nicht gehört haben würde, der seine großen,
roten, abstehenden Ohren schon ohnehin wie eine Hase
hin und her bewegte, um zu lauschen. Und wie rasch
man zur Bahn, wie überhetzt man in den Zug kommen
würde. Das war alles ganz und gar nicht nach seinem
Geschmack. Und die, die er liebte, saß inzwischen aus
dem Strohsack, der zwischen den hölzernen Wagenwänden
beim Bergabfahren hin und her geschleudert wurde, dicht
neben ihm mit dem lustigsten Gesicht von der Welt und
schien sich nachträglich ihr Amüsement über die Abschieds¬
worte der alten Försterin heimlich von der Seele lachen
zu wollen. So oft die Näder an einer holperigen Stelle
besonder» laut rasselten, und ihrer Beider Schultern sich
fast berührten, flüsterte er ihr, wie er versprochen, mitten
aus seiner Verstimmung heraus, leidenschafrlich zu: „Ich
liebe Sie — ich liebe Sie !" Aber sie gab keinerlei
Antwort. (Fortsetzung folgt.)
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fammen ir.S Amt getretene Minder des Innern, von Koller,
seinen Abschied erhielt. Bewahrheitet hat sich von allen
Liesen Sensationsmeldungen bisher nichts.

Glanzrage waren die Tage der Eröffnung des
„Kaiser -Wilhe lm- Kanales ". wie der Kaiser den
Nordostsee-Kanal lauste. Nicht nur alle deutschen Fürsten,
sondern auch Geschwader aller Seestaaten waren zugegen,
auch Franzosen, die zuletzt kamen und zuerst gingen, und
die, um in Paris nicht anzustoßen, während der ganzen
Festtage ein Gesicht machten, als hätten sie Essig verschluck:.
Die gute Laune der Gäste haben sie nicht gestört. In
Paris machten die Chauvinisten viel Krakehl und die
Regierung zeigte ihrem Treiben gegenüber sich außerordent¬
lich schwach; es war sicher keine Liebe, welche das
sranzösische Geschwader nach Kiel kommen hieß. Aber man
sah ein. daß man sich blamieren würde, wenn Frankreich
allein bei dieser internationalen Festlichkeit abwesend bliebe,
und so trat man an. Davor, daß die Franzosen unS bald
wieder mal einen Besuch machen, brauchen wir wohl keine
Angst zu haben.

UeberauS erfreulich und tiefgehend war die patriotische
Bewegung, welche sich an die Erinner » ngsseiern  für
die großen Waffenthaten von 1870 knüpfte. In allen
Städten des Reiches, auch selbst im kleinsten Dorf fanden
Festseiern statt, und die Sedanfeier besonders war von
einer überwältigenden und wuchtigen Großartigkeit. Im
übrigen dauert der Parteistreit im Reiche sort, er hat im
letzten Jahre wieder manche recht wenig angenehme Er¬
scheinungen gezeitigt, deren Berurtheilung sich kein rechtlich
denkender Mensch entzieht; aber über allem Parteitreiben
muffen unberührt, hoch und heilig, deutschen Namens Ruhm
und Ehre stehen. So will es unser Volk, und es ist stark
genug, «inmüthig seinem Willen Ausdruck zu geben!

Politische Ueberstcht.
** Wiesbaden , 2. Januar.

Di « Neujahrsempsänge an den europäischen
Fürstenhösen

dürften auch diesmal ohne bedeutsame diplomatische Kund¬
gebungen verlaufen sein. Kaiser Wilhelm  unterhielt
sich gestern beim Empfang der in Berlin beglaubigten Bot¬
schafter Mt jedem Einzelnen derselben, hielt jedoch keine
allgemeine politische Ansprache, auch nicht beim Empfang
der Generalität.

In Wien  verlief der NeujahrStag in üblicher Weise.
In Budapest  fand Beglückwünschung beim Ministerpräsident
Baron Banffy statt, welcher kurz sein Regierungsprogramm
streifte und auf friedliche und fruchtbare Arbeiten im
neuen Jahre hoffte. .

I » Italien  stand die offizielle NeujahrSgratulatl-n
selbstverständlich unter dem Eindrücke de» Feldzuges mit
»deffynien, allgemein wurde auch eine für Italien ruhm¬
reiche Beendigung desselben erhofft. König Humbert äußerte
noch seine feste Zuversicht, daß in Europa selbst keine
Störung d«S Friedens im neuen Jahre erfolgen werde.

Im Elyseepalast zu Paris  Verliesen Neujahrs
gratulation und Neujahrsansprachen ebenfalls in der üblichen
friedfertigen und höflichen Form. In der Neujahrsnacht
war der Kirchenbesuch in Pari» sehr zahlreich, zahlreich
auch die Menge der Angeheiterten. Um Politik und ernste
Dinge hat man sich an der Seine vielleicht nie weniger
Sorge gemacht, als gerade jetzt.

jetzt an der außerordentlichen Steigeri nz der ReichSein-
nahmen gegen den gleichen Zeitraum im Vorjahre, allein
bei Post und Telegraphen über elf Millionen mehr! Auf
allen Gebieten des Erwerbslebens wirkt schon die bloße
Ankündigung neuer Reichssteuern niederdrückend. Es ist ja
nicht nur der eine  Ecwerbszweig, den die Aussicht,
„bluten" zu sollen, lähmend beeinflußt, sondern jede andere
Gruppe von Interessenten denkt sorgenvoll, daß an >:e die
Reihe kommen könne, falls die betreffende Steuervorlage
scheitere. Hoffentlich wird auch aus dem neuen Zucker-
steuergefetz nichts, denn eine Mehrbelastung eines Nahrungs¬
mittels wie des Zuckers trifft natürlich die große Masse
der Verbraucher sehr empfindlich.

Daß in den Einzelstaaten  ebenfalls die Finanz
läge keine fchlechte sein muß, zeigt sich besonders deutlich
in Preußen.  Vor einigen Monaten noch sangend>e
Herren Miguel  nahestehenden. Pol. Nachr." tagtäglich
fast ein Klagelied über die voraussichtliche Höhe des
Defizits. Aber stehe! Der veranschlagte Betrag dieses
Defizits wurde kleiner und Keiner, dis vor Kurzem zugc-
standen wurde, das Defizit sei ein wider Erwarten geringes.
Am Ende verschwindet auch das noch, wenn die Ent¬
wickelung der Reichseinnahmen weiter eine günstige bleibt.

Freude also allenthalben, bei den Steuerzahlern und
den Steuerempsängern. Ein angenehm stimmender Ge¬
danke zu Beginn des neuen Jahres!

Englands Politik.
Daily Graphic weist aus die Schwierigkeiten hin

welche das Cabinet Salisbury  nach außen hin zu
überwinden hat. Das Blatt stellt fest, daß aus allen
Theilen der Welt eine starke Strömung gegen Eng¬
land  herrsche und er daher Pflicht der englischen Regierung
ei, Maßregeln zu treffen, um gegen alle Eventualitäten
Widerstand leisten zu können. Der Standard sagt in
einer Jahresrevue, daß Frankreich immer mebr bestrebt
ei, den ersten Rang unter den Völkern einzunehmen, so

lange dieser Ehrgeiz sortbestehe; habe man keine sesten
FriedenSgarantieen.

*

Eine Studentenver sch wörung in Rußland
Das in Wien erscheinende„Extrablatt" meldet aus

Petersburg: Ungeheuere Aufregung bemächtigte sich vorgestern
der hiesigen Studenten, da sich die Nachricht verbreitete,
!>aß die Universität umzingelt und sämmtliche
Studenten inHast genommen wer den sollten.
200 Studenten verließen an diesem einen Tage die Stadt
und reisten in das Ausland. Die Polizei soll nämlich eine
weit verbreitete , geheime Aktion  entdeckt haben,
unter der Bezeichnung: „Nordische Verbindung", deren
Mitglieder eS sich zur Aufgabe machten, iocialistische Ideen
zu verbreiten. Die Studenten waren Wanderprediger dieses
Bundes, dessen Anhänger geschworen hatte», durch einfache
Lebensweise, Enthaltung aller geistigen Getränke, des Spiels
und Tabakrauchens ein gutes Beispiel zu geben. Alle
hierdurch gesparten Gelder gelangten in eine gemeinsame
Kaffe, um damit ein Partei-Organ zu unterhalten. Die
Druckerei diese» Blattes wurde durch die Polizei entdeckt
und eine große Anzahl Exemplare beschlagnahmt. In diesen
wird ein vollständiger Umsturz des Reiches und der
Familie gepredigt. 300 Personen, darunter Mitglieder
der vornehmsten Stände, wurden verhaftet. Weitere Mafien
Verhaftungen stehe» bevor.

Das preußische Abgeordnetenhaus,
lleber die Zusammensetzung deS preußischen Abgeord

netenhause» macht ein parlamentarischer Berichterstatter
folgende Aufstellung: Am Schluffe der am 10. Juni d. I.
beendeten zweiten Session der 18. Legislaturperiode des
Landtages besaßen die Fraktionen des Abgeordnetenhauses
fotzende Parteienstärke: Konservative 13b, Freikonservative
62, Rationalliberale 87, das Centrum 92, die Polen 17,
di« Freisinnige Bereinigung6, die Freisinnige Volkspartei
14. bei keiner Fraktion waren 11. Erledigt waren neun
Mandate. Augenblicklich sind noch vier Mandate erledigt.
Im 4. Berlin legte Hermes(Fr. VolkSp.) am 8. Oktober
fei» Mandat nieder, im 1. Köln starb Weiß(Centr.) am
10. Oktober, im 3. BreSlau legte der am 6. Mai für
den am 21. Januar verstorbenen Brauner gewählte Frhr.
v. Dierg-rdt (kons.) am 18. December sein Mandat nieder,
im 3. Potsdam starb der am 27. Juni gewählte Alisch
(kons.) am 25. December. Die gegenwärtige Parteienstürke
ist: Konservative 139, Freikonservative 82, Nationalliberale
84, Centrum 93, Freisinnige Volkspartei IS. Freisinnige
Bereinigungö, Polen 17, sraktionSlos 11.

*

Die GefchäftSentwickelung im Jahre 1895.
Unser Berliner  ss -Mitarbeiter schreibt unterm

31. December:
Wenn der soeben erschienene Bericht der Hamburger

Handelskammer feststellen kann, daß die Ge schüftSent-
wickelung  im Jahre 1895 ein freundlicheres  Bild
bot, als in den vorhergegangenen Jahren, so wird dieser
befriedigende Umstand nicht zum wenigsten daran» herzu
leiten sein, daß wir von neuen Reichssteuern bewahrt ge>
blieben sind. Auch die im Frühjahr vom Reichstag abge¬
lehnte Tabaksteuer war nicht erforderlich. DaS zeigt sich

Neu
eintretenben Abonnenten wird der bereits erschienene Theil
der beiden Erzählungenauf Wunsch kostenfrei zugestellt.

Deutschland.
* Berlin , 1. Januar. (Hof. und Personal-

Nachrichten .) Am Sylvestertage nahmen der Kaiser
und die Kaiserin  im Sterbezimmer Kaiser Friedrichs
im Neuen Palais daS heilige Abendmahl, welches Militär-
Obcrpsarrer, Hosprediger Frommel darreichte. Im Lause
deS Vormittag» arbeitete der Monarch mit dem Chef des
MililärkabinetS und empfing den Generalobersten Freiherr
v. Los. Das Neujahrsfest verlief in der herkömmlichen
Weise. — Prinz Georg von Sachsen  traf gestern
Abend 6 Uhr 37 Min. und Prinz Arnuls von
Bayern  heute früh 6 Uhr 5 Min. aus dem Anhalter
Bahnhofe hier ein; beide nahmen im Kgl. Schlöffe hier
Wohnung.

— Dir Reisen de » Kaisers im Jahre
18  95. Einer Zusammenstellung der Reisen de» Kaisers
entnehmen wir, daß der Kaiser während 159 Tagen fern
von Berlin und Potsdam weilte. Von den zum Theil sehr
strapaziösen Reisen verwandte er zu Jagden in den ver«
schiedenen Revieren 52 Tage, zu Besuchen bei den fürst¬
lichen Höfen in Wien, Schweden, England, Oldenburg,
Friedrichsruh, Weimar, Strehlen, Darmstadt und Karlsruhe
38 Tage, für Militär, und Marinebesichtigungno, Manöver rc

27 Tage. Der Rest wurde in verschiedene» Städten und
Schlössern zugebracht.

— Gouverneur v. Wißmann  au» Afrika weg-
zustachelu, müssen geheime Kräfte fleißig an der Arbeit
sein. Der „Hamb. Correspondent" läßt sich auS Berlin,
den 30. December, telegraphiren: „In hiesigen Kolonial,
kreisen findet die Annahme Glauben, daß Major v. Witz-
mann demnächst von dem Gouverneurposten in Deutsch-
Ostasrika zurücktreten werde. Als Grund werden theils
Gesundheitsrücksichten, theilS Differenzen mit den Offizieren
der Schutztruppe angegeben." — Der Kampf gegen Wtß-
mann's Ernennung ist seinerzeit mit denselben kleinen
Notizen geführt worden.

— Freiherr von Hammerstet, ^wird voraussichtlich mcht
von der Strafkammer, sondern vom Schwurgericht abgeurlhcut
werden. Unter den Urkunden, deren Fälschung ihm zur Last gelegt
wird, befindet sich auch eine Bescheinigung, welche die llnterichrist
eines Mitgliedes des Kreuzzeitungs-Comitees trägt. Herr von
Hammcrstein soll nicht nur diese Unterschrift, sondern auch die Be¬
glaubigung des Amtsvorstehers gcsälscht und mit eineiig ebenfalls
gefälschten Siegel versehen haben. Dadurch erhält dies L-chrgtsluck
den Character einer „öffentlichen" Urkunde, deren Fälschung eine
Strasthat bildet, welche vom Schwurgericht abgeurtheilt werden nmy.

— Zur Bekämpfung des Bauschwindels.  Em Ring
der Berliner Baubanken gegen den Bauschwindcl fit nach dortigen
Blättern in Sicht. Zwischen den Leitern der Banken schweben
Verhandlungen, um eine Vereinigung dieser Institute gegen dre
Bauunternehmer zu Stande zu bringen, öie. den Offenbarungseid
ein oder mehrere Male bereits geleistet haben. An solche Unter«
nchmer sollen keine Bangelder mehr gezahlt werden, wenn nicht die
Vorbesitzer des an die Bauunternehmer verkauften Gebäudes, d. h.
also zumeist die Bauspekulanten selbst, die Fertigstellung der Rog-
bauten gewährleisten.

* Karlsruhe, 31.Dec. Die Karlsruher Studenten,
schast bringt am 24. Januar dem Großherzog  von
Baden zur Erinnerung an die unter seiner Theilnahme
erfolgte Gründung des Deutschen Reiches  eine
Huldigung in Gestalt eines Fackelzuges dar. Zu dem sich
hieran anschließenden Commers hat der Großherzog seine
Theilnahme zugesagt.

Ausland.
* Brüssel , 1. Januar. Ein klerikales Blatt meldet,

die Prinzessin Clementine  habe von ihren Eltern
die Erlaubniß nachgesucht, in das Kloster Sucre Coeur
von Jelte einzutreten.

* Antwerpen , 1. Jan . Laut Statistik hat der Elfenbein-
Import aus dem Congo  während der letzten Jahre be-
deutend zugenommen. Derselbe ist heute der bedeutendste der ganzen
Welt. Im Jahre 1895 sind 274 500 Kilo eingetroffen, darunter
nur 2000 Kilo ans dem Nicgcrgebict. 1838 betrug der Elfenbein.
Import nur 6400 Kilo und der Preis 24 Francs per Kilo. Heute
beträgt der Preis nur noch 16 bis 17 Francs.

* Rom , 31. Dec. Wie verlautet, soll der Papst
schon in naher Zukunft, vielleicht im Januar ein Con-
istorium zusammenberufen,  worin verschiedene

neue Kaidinäle ernannt werden sollen. Man will wissen,
Leo Xlll. warte auf die Beilegung der zwischen dem
Vatikan und der französischen Regierung ausgebrochenen
Streitigkeiten, um dieses Consistorium sestzusetzen. Es steht
nämlich die Ernennung der Nuntien von Paris, Wien,
Madrid. Lissabon zu Kardinalen bevor.

* Loudon , 31. Dec. Nach Nachrichten aus Vene,
zuela  herrscht unter der dortigen Bevölkerung andauernd
eine kriegerische Stimmung. Der Präsident erklärte officiell.
das Land sei völlig kriegsbereit  und der Krieg
könne schon morgen beginnen.

* Erzerum , 31. Dec. Der hiesige armenische Bischof
wurde auf Befehl der Regierung verhaftet und nach Konstantinopel
befördert. Als Wohnsitz wird ihm Jerusalem angewiesen werden.
Es waren Maßregeln zur Verhütung von Unruhen ergriffen, doch
ist die Stadt, nachdem das erste Aussehen vorüber war, ruhig ge¬
blieben. Der Bischof galt den Behörden als Führer der regierungs¬
feindlichen Bewegung.

Locales.
** Wiesbaden, den2. Januar.

— Die Sylvesternacht ist auch in diesem Jahr trotz aller
polizeilicher Verbote nicht ohne den üblichen Lärm verlausen, den
namentlich die zahlreichen Amateur-Feuerwerkermit ihren Fröschen
und sonstigen Fcuerwerkskörpcrnverursachten. Der Jahreswechsel
regt zwar den Geist zu allerhand Erinnerungenan , welche die Seele
wehmjithiq oder heiter stimmen. Und steigt eine wehmüthige Er-
innerung aus, daun läßt sich's wohlNicmand verdrießen. Es ist aber
alter Brauch, das Bcgräbniß des alten Jahres mit einem fröhlichen
Leichenschmaus zu feiern. Seit je her ließen die alten Deutschen
die Jahreswende nicht sang- und klanglos voruberziehen, und wenn
auch die alten Germanen vom Sylvcrster keine Ahnung hatten, so
feierten sie ihre Winter-Sonnenwende mit Scherz und Mummen¬
schanz und so ist denn der Neujahrstng einer der heitersten und
lautesten des ganzen Jabres geblieben. Es ist einmal eine alte
Sitte, die durch ein Polizcigesetz vielleicht etwas beschränkt aber
nie gänzlich wird ausgerottet werden können. Namentlich in den äußeren
Stadtthcilen, die dem Auge der heiligen Hermandad mehr entrückt
schienen war der knallige Lärm ein besonders großer und erreichte'
überall seinen Höhepunkt, als von den Thürmen der Stadt wieder sest-
liches Geläute  das Ende des alten Jahres und die Geburt eines
neuen ankündete. Es öffneten sich die Fenster der heimathlichcn Stätten,
auf deren Tischen ein würziger Sylvesterpunschbrodelt-, der fröhliche
Ruf: ,Pofit Neujahr!" schallte hnndertstimmigdurch die Straßen
und übertönte mit dem Knattern des Feuerwerks zeitweise dar
feierliche Glockengeläute. In den Straßen wurdee§ lebhafter und
die durch den Punsch gehobene Stimmung kam zur Geltung, die
Nachtruhe wurde unterbrochen von den schmetternden Glückwünschen
einzelner daher ziehender Trupps, die dem jungen Tage erst als,
er hell am Horizonte emporstieg, die Ruhe folgen ließen. Auch am
Neujahrstage wurde der Unfug mit den Feuerwerkskörpern von der'
jungen Generation tüchtig geübt, die mit Freuden und sorglos dem1
jungen Jahre entgegcnschant. Mit Ernst erfüllt es den gereiften■
Mann, der mit forschendem Geiste hinaussiehl, ahnend, träumend, I
zu Dingen, die da kommen sollen. . ;
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Auf dem östlichen Kriegsschauplatz hatten unsere Truppen
zur Jahreswende von 1870 noch mit den Freischoaren und
Garidaldianern zu thun , zu welchen auch neugebildete Regi¬
menter gestoßen waren . Der Feind war nicht gerade so
besonders ernsthaft zu nehmen , immerhin verursachte er im
strengen Winter Unruhe und Arbeit . Hinzu kam, daß ge¬
rade in diesen Districten die Haltung der Bevölkerung
gegenüber dem Deutschen eine überaus feindselige war,
vielleicht am feindseligsten in ganz Frankreich . Das ist
auch heute noch ungefähr so, wie Jeder weiß , der in diesen
Gegenden einmal gereist ist.

Eine Bande Franktireurs störte fortwährend die Tele-
grophen -Verbindung ; es waren , nach Allem , was von dieser
Gesellschaft bekannt geworden war , (nicht viel Leute , aber
entschlossene Kerle , und sie sollten in einem abseits liegen¬
den Orte , der von den Deutschen nur einmal flüchtig be¬
treten worden war , ihre Hauptzufluchlsstätte haben.

Eine Kompagnie Infanterie wurde abgeschickt, dem
Unwesen ein Ende zu machen. Es war am letzten Tage
deS JahreS , den vielleicht nicht wenige Mannschaften in
gemüthlicher , heimathlicher Weise zu feiern gehofft hatten,
aber der Dienst ging nun einmal vor.

Daß mit den Franktireurs nicht viele Umstände ge¬
macht werden würden , wenn man sie wirklich aus frischer
That faßte , das stand fest.

Der etwa eine Meile lange Marsch ward schnell
zurückgelegt , ohne Widerstand rückte man in den Ort ein.
Die Bewohner standen vor den Thüren , finsteren Blicks
die Einquartierung betrachtend . Der scharfe Blick des
Compagniechess erkannte sofort , daß die Männer , welche
sich unter den Neugierigen befanden , alle im vorgerückten
Alter standen.

Man hatte also allen Anlaß , sich vorzusehen , wenn
selbst die kräftigen Männer von vierzig Jahren und um
dieses Alter herum fehlten.

Der Hauptmann ritt nach dem Haufe des Dorf¬
bürgermeisters , der gleich darauf mit schlotternden Knieen
vor ihm stand . Ein hübsches Mädchen , mit energischem
Gesicht , der Aehnlichkeit nach seine Tochter , trat neben
ihn hin.
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„Sind Bewaffnete im Ort ? Ich mache Ihnen wahr¬
heitsgemäße Antwort zur Pflicht !- , befragte der Offizier
strenge . „ Jeder Angriff auf meine Leute fällt auf Sie
zurück. "

„Dem Manne trat der Angstschweiß auf die Stirn,
seine Lippen bebten , als für ihn das Mädchen antwortete:
„Nein , Herr Capitän , eS sind keine Soldaten hier !"

Nun nickte der Maire mit dem Kopfe : „ Auch keine
Franktireurs ? " , fragte der Hauptmann weiter . — „ Nein,
Herr Capitän !" , antwortete wiederum dos Mädchen.

Der Offizier lächelte amüsirt ; er fragte nicht weiter,
aber die unverstellte Angst des Bürgermeisters gab ihm
doch zu denken. Er beschloß die Absendung mehrerer
Patrouillen in die ' Umgebung , und die Leute marschirten
sofort ab.

Der Rest der Compagnie blieb im Hause des Bürger¬
meisters und in den nächsten Gebäuden vereint . Die Leute
brachten auf Verlangen , zwar nicht freundlich , wohl aber
ohne Widerstand , Lebensmittel und Wein » herzhaft wurde
fchon^ angestoßen auf das neue Jahr und baldigen Frieden.

Da knallten oben vom Orte her einige Schüsse . . .
Im Nu stürzten alle Mannschaften auf die Straße . Da

kam auch schon ein llnterosficier , welcher mit zwei Mann
zur Rekognoszierung abgegangen war , blutend mit seinen
Leuten zurück. Es war auf ihn auS einem Gebüsch an
der Straße geschoffen.

Die Stirn des Hauptmann 'S legte sich in drohende
Falten ; ein Officier wurde sofort mit einem Zuge zur
Feststellung der Stärke der Angreifer abgesandt , und . der
Bürgermeister festgenommen.

Er laS sein Schicksal in den drohenden Blicken der
Deutschen und fiel zur Erde , um Gnade bittend . Ent«
schlossen trat seine Tochter heran.

„Herr Capitän , er hatte keine Ahnung , daß die Unser»
hier sind . „ Er ist schuldlos !"

„Und Sie , Mademoiselle , wußten das , und sagte » die
Unwahrheit !"

„Ich durfte Frankreichs Söhne nicht verrathen , wenn
sie siegen sollten . Man erschieße mich, im Siege werde»
sie mich rächen !"

Das kam so sympathisch heraus , daS eS dem strengen
Compagniesührer unmöglich war , sein Lachen zu unter»
drücken. Das Mädchen sah ihn verdutzt an.

„Beruhigen Sie sich, Mademoiselle , wir erschießen
keine so hübschen Mädchen . Die häßlichen erst recht nicht.
Ihre Strafe wird sein, daß Sie einen tüchtigen Sylvester»
schmaus mit dem nöthigen Wein für meine Leute Herrichten
nach unserem Siege ."

Er sprach die letzten Worten mit erhobener Stimme,
die Mannschaften brachen in ein schallendes Hurrah aus,
während cs in den Augen der Mademoiselle zornig auf¬
blitzte . Aber jetzt öffnete sie den Mund zu einem FreudeS»
schrei, von einem kleinen Hügel oberhalb des Dorfes , über
dem Gebüsch knatterte es unaufhörlich , der dorthin abge»
sandte Lieutenant war also mit seinem Zuge auf den Feind
gestoßen.

„Frankreich greift an , Frankreich wird siege», es lebe
Frankreich !" rief das Mädchen.

Wieder lachte der Hauptmann : „ Mademoiselle . eS
giebt ein deutsches Sprichwort , daS ich Ihnen übersetzen will:
wer zuletzt lacht , lacht am besten. Also vergeffen Sie die
Mahlzeit und den Wein nicht !"

Damit war der Zwischenfall zu Ende , schnell ertheilte
der Hauptmann seine Dispositionen . DaS Opfern von
Leuten sollte so viel wie möglich vermieden werden , er
hoffte durch eine Umgehung die Franktireurs zur Ergebung
zu zwingen.

Die Befehle wurden schnell ertheilt , die Compagnie
avancierte . Der Zug , der bereits im Feuer stand , hatte
noch keine Verluste gehabt , und während nun der Rest der

Kas Heheimniß öer „Maria".
Novelle von Anton v Perfall.

(3 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Kann Dir ja nur recht sein, Pat , wenn Dein künf¬
tiger Schwiegervater ein reicher Mann wird, " sagte dann
Mac mit einem höhnischen Blick auf Fimey.

„Schwiegervater l Ja , wenn Du aller Spitzbube den
Mut hättest , mit Deiner verzogenen Dirne ein ernstliches
Wort zu reden , dann wollte ich zufrieden fein , und Du
solltest es auch nicht zu bereuen haben , Mac ; kein
„Grüner sollte dann Sacramento betreten , den nicht Pat
vor Deinen grünen Tisch führte ."

„Und glaubst Du wirklich , Alice ließe sich dazu zwin¬
gen , Dich zu heiraten ? Da kennst Du sie schlecht. Ja,
früher vielleicht , aber seit einem gewissen Dag , der mir
nicht mehr aus dem Kopfe geht , ist das Kind wie umge¬
wandelt , es kommt mir oft vor , als fürchte sie mich . Hat
sie etwas erlauscht , was für sie gerade nicht bestimmt
war ? Fast muß ich' s glauben . Ich lege Dir nichts in
den Weg , das ist mehr als genug , das übrige muß jeder
Mann selbst besorgen . Was ich gethan in meinem Leben,
ich hab ' s gethan für Alice , sie sollte nicht in dem Elend
aufwachsen , in der Verachtung , in der ich groß geworden
bin , und jetzt sollte ich ihr einen Mann aufzwingen und
sie unglücklich machen ? Nein , Pat , verlange für Deine
traurigeKompagnieschaft , was Du willst — nur das nicht !"

„So gieb mir die andere Hälfte auch noch von dem
Golde , das du mir abgenommen hast, " erwiderte Fimey.

Orelly nahm eine Goldrolle von der Bar und warf
sie ihm verächtlich hin , Fimey steckte sie grinsend ein und
verschwand unter den Gästen.

Derartige Unterredungen wiederholten sich jetzt häufig.
Fimey verbrachte ganze Tage in Minershome , das bald
die besuchteste Spielhölle in ganz Sacramento wurde.

Gewann er , so betrank er sich, verlor er , so überhäufte er
Orelly mit Vorwürfen und dunklen Drohungen , bis ihm
dieser wieder einen Teil des Goldes herauszahlte , um
Ruhe zu bekommen . Allen war dieses Verhältnis der
beiden ein Räthsel . Der jähzornige , vor nichts zurück¬
schreckende Orelly , vor dem die Verwegensten Scheu hatten,
ließ sich von diesem verkommenen Kerl alles bieten . Da
mußte etwas dahinter stecken.

Alice ließ sich im Spiellokale selten sehen , ihr war die
neue Thätigkeit des Vaters verhaßt . Ihr schroffes Wesen
dem Vater gegenüber hatte eher zu - als abgenommen,
trotz dessen augenscheinlicher Bemühungen , ihr alles von
den Augen abzusehen . Ein unerklärliches Etwas lag
zwischen beiden , und was das sonderbarste war , Orelly
selbst wußte den Grund nicht , das heißt , er ahnte ihn,
schauderte aber zurück bei dem bloßen Gedanken an seine
wirkliche Existenz . —

Im Herbst 1851 boten die Minendistrikte um Sacra¬
mento die reichste Ausbeute . Lange Züge von Wagen
verließen die Stadt nach den verschiedenen MienencampS
mit Lebensmitteln aller Art ; nach allem war Nachfrage,
und was verlangt wurde , wurde bezahlt : andererseits
strömten Scharen Vergnügungssüchtiger , die Tasche mit
Goldstaub gefüllt , in die Stadt , um möglichst rasch bas
alles wieder los zu werden . Das war eine reiche Ernte¬
zeit für Mae Orelly.

Es war eine schwüle Augustnacht , von allen Seiten
ertönte wilder Kneipgesang , schallendes Gelächter , alle
Fenster zu ebener Erde in Minershome standen weit offen
und gewährten dem Vorübergehenden einen verführerischen
Blick auf das im Scheine der Oellampen glitzernde Gold
auf dem Spieltische , auf den reichhaltigen Inhalt der
„Bar " , w « der Whisky in allen Farben verlockend winkte.

Dar Sual war angefüllt von Männern , deren bunte
Gestalten in grellfarbigen Wollhemden nur verschwommen

durch den alles verhüllenden Rauch hindurchleuchteten . Da
und dort blitzte eine Messerklinge , der Lauf eines Re¬
volvers aus den Gürteln , alles drängte sich um den
Spieltisch , von dein her der kalte Ton des aufgezählten
Goldes hörbar war , und wenn hier und da ein Spieler,
der wohl alle seine Taschen geleert , erhitzt , schimpfend
und fluchend sich rückwärts Bahn brach durch die Menge,
wurde einen Augenblick der blaffe , scharf markierte Kopf
Orellys mit dem mächtigen schwarzen Schnurrbart sicht¬
bar , der nicht die geringste Gemüthsbewegung verrieth,
dann schloß sich wieder die Menschenmauer , über die der
Spieldämon seine Geißel schwang.

Pat Fimey kam heute auffallend spät , brachte dafür
aber ein neue « Opfer mit , einen Grünen . " Dafür hielten
wohl alle Anwesenden den jungen Kräftigen Mann mit
dem rothblonden Vollblart nnd den verwundert umher¬
blickenden , großen blauen Augen , der an der Seite Fimeys
in den Raum trat . Niemand kannte ihn , er mußte wohl
heute mit dem „ Eldorado " von San Francisco ange¬
kommen sein, der eine Schar neuer Einwanderer brachte.
Das war wieder ein guter Fang für Fimey ; ihm entging
keiner , jeder mußte ihm den Tribut seiner Unerfahrenheit
zahlen.

Pat ging mit seinem neuen Kameraden an di« Bar
und bestellte zwei Cocktails , das war ein herrliches Ge¬
tränk in der schwülen Nacht , das Lieblingsgetränk Fimeys;
das Glas kostete aber damals einen Dollar , da mußte
immer ein guter Freund oder ein Grüner herhalten.

„Das macht den Kopf hell zu der Arbeit dorten,
Mister George Ahldorf, " sagte Fimey , auf den Spieltisch
deutend . „ Ich bin kein Spieler " , entgegnet « der junge
Mann , „ich wollte nur das Leben und Treiben hier mit
ansehen ; laßt Euch nicht von mir aufhalten , wenn Ihr
spielen wollt I"

„Run , dazu braucht man ja am Ende kein Spieler
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Compagnie vorsichtig zu beiden Seiten in das Gehölz ein-
drangen, erhielt der Offizier des ersten«Zuges den Befehl,
schnell über die Straße zurückzugehcn und hinter einer dort
besindlichen Kirchhofsmauer Stellung zu nehmen.

Wirklich nahmen die Franzosen, wie erhofft war.
diesen Scheinrückzug für Ernst, sie kamen mit lautem Ge
schrei die Höhe herab, wie unsinnig feuernd. Zwei Deutsche
wurden verwundet. Ihr helles Siegesgeschrei und der
Rückzug der Deutschen war auch im Dorfe selbst bemerkt,
und die Bewohner, voran die chauvinistische Tochter des
Naire. brachen in lauten Jubel aus.

Die Franzosen waren der Zahl nach etwa ebenso stark,
wie die Deutschen, aber fast ausnahmslos Franktireurs; mit
der vierfachen Zahl wären die geschulten Deutschen fertig
geworden. Die Franktireurs schienen noch nicht mit deutschen
Kugeln allzu intime Bekanntschaft gemacht zu haben; es
schien, alS würden fie sich zum Sturm auf die Mauer an-
schickcn.

Der Kugelregen, der ihnen entgegensauste, ließ sie nur
«inen Moment stutzen, sie gingen weiter vor, — aber da
pusteten auch im Rücken und seitwärts die Geschosie, die ge
fammte Compagnie trat in Action.

Einen Augenblick waren die Umzingelten wie erstarrt;
dann aber schienen sie doch ihrem Führer folgen zu wollen,
der na» dem Dorfe hin strebte.

Aber die Geduld der Deutschen war nun auch zu
Ende, mit dem Bajonnet ging es vorwärts, doch kam es
nicht mehr zum Handgemenge, die Franktireurs warfen die
Waffen zur Erde und baten flehentlich um ihr Leben.
Sie hatten 8 Todte und 26 Verwundete, während die
Deutschen nur 12 Verwundete hatten.

Der Hauptmann ließ die Waffen abnehmen und erklärte
dann den Gefangenen in kurzem Tone: Jeder Flucht¬
versuch koste eine Kugel! Aber die Franzosen dachten kaum
viel an Flucht, fie wurden wie eine Schafheerde ins Dorf
getrieben und im großen Saal des WirthShaufes einge-
sprrrt. Posten mit geladener Waffe vor der Thür und
alle« Fenstern.

„Sta , Mademoiselle, da sind wir wieder!" lachte der
Hauptmann; „das Dorf soll straffrei ausgehen, es wird
ober sofort eine reichliche Ration für meine Leute geliefert.
Wegen der Gefangenen werde ich das Weitere bestimmen.'

DoS Mädchen schlich still bei Seite, sie erhob die
Augen nicht, aber für die siegreichen Deutsche» ward
reichlich aufgetischt, auch der Wein war gut. Die Franzosen
waren froh, so sortzukommen. Eine kreuzfidel- Sylvester
frier aber war es, die die Compagnie erlebte. Wer dabei
war, fitr den rin : Prosit Neujahr, Kamerad!

A « S der Ilmgegend.
ff Biebrich, 1. Jan. Durch Ueberlaufen eine« mit The-*

gefüllten Kessels entstand gestern Mittag kurz vor 12 Uhr in der
Dachpappe-Fabrik von Mattar und Gaßmus ein Schadenfeuer,
welches jedoch durch die Fabrikarbeiter schnell gelöscht war. Die
durch die Feuerglocken herbeigerufene Feuerwehr brauchte nur wenig
in Thätigkeit zu treten.

© Amöneburg . 1. Januar . Der hier beschäftigte Arbeiter-
Adolph Steinbrech  gerieth mit dem Arbeiter PH. Moses in
Streit , wobei der Letztere Steinbrech mit einem dolchartigen Meffer
derart bearbeitete, daß der Arme schwere Verletzungen am Kopf und
dem Rücken davontrug und in das Krankenhaus nach Biebrich ver¬
bracht werden mußte. Die Verletzungen sollen lebensgefährlich sem
und wurde dcßhalb Moses sofort verhaftet.

X Mittelheim . 1. Januar . Die Wahl  des neuen
Bürgermeister»  findet dahier am 4. Januar , Nachmittags
HU Uhr statt.

|| Kirberg, 1. Januar. Hier hat sich der Taglöhncr Julius
Bach von hier auf dem Speicher seines Wohnhauses erhängt. Un-

zu sein, um die Dummheit einmal ein wenig mitzumachen,
nur nicht so ängstlich, Mister George, ich sag' Euch, der
Claim, in dem Ihr arbeitet, ist vortrefflich, Ihr könnt
schon was riskieren, aber es ist zum Teufelholen mit
Euch Seeleuten, Ihr seid alle kalt und nüchtern wie die
Fische. Selten ein tüchtiger Spieler unter Euch!"

Der junge Mann, der eben auf die Spielenden hin
übersah, drehte mit einer hastigen Bewegung den Kopf
«ach Fimey, als daS Wort „Seeleute fiel.

„Woher wißt oder glaubt Ihr vielmehr, daß ich
Seemann bin?"

Fimeys kleine, verschwollene Augen bohrten sich mit
«igenthümltchemAusdruck in das Antlitz des Mannes,
der unter diesem Blick auffallend unruhig wurde.

„War selbst lange Zeit zur See und habe einen
Scharfblick darin. Ihr seid Seemann. Ich wette, wenn
Ihr Euer Hemd ausstreift, steht mann das SeemannS-
zeichen eingebrannt."

Der junge Mann goß den Cocktail in einem Zuge
hinunter und wich so dem forschenden Blicke Pats aus.

„Wenn Ihr '« denn durchaus wollt," erwiderte er
dann mit erzwungen klingendem Lachen, „so war ich See
mann. Es ist besser als manch' anderes Geschäft, und
ich wollt' , ich wär's noch.*

„Na, Euer jetziges Geschäft wird Euch bald besser
gefallen," entgegnet« Fimep. . Uebrigens, warum seid
Ihr denn nicht Seemann geblieben? Wohl mit Eurem
Kapitän Händel gehabt? Oder gar mit dem Seegericht?
Ich kenne das aus Erfahrung, vor mir braucht Ihr Euch
nicht zu genieren!"

(Fortsetzung folgt.)

glückliche Fainilienverhältnisse scheinen die Ursache des Selbstmords
gewesen zu sein.

Handel utifc Ue»'keh».
6 Limburg , 31. Dec. Rotber Weizen pro Malter 00M

Mar * Weißer Weizen 00,00 M. Korn 9,35 Mk. Gerste8 7o M.
Hafer (alt) 0,00 Mark, (neu) 6,00 Mk. Butter 1 Kilo 1,80 Mk.
Eier 2 Stück 14 Pfg.
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Neues aus aller Welt.
Edison als „Menschenschlächter ".

Während bisher alle Welt glaubte, daß der berühmte Elektro¬
techniker Edison in seinem Laboratorium nur damit beichaftigt sei,
neue Erfindungen im Interesse des civilisat°risch-n Fv^ chnttes zu
machen, erfahren wir jetzt, daß er seine schöpf-rych- Ernndungs.
kraft auch in den Dienst neuer Zerstöriings- und M°rdwnkz-lig-
stellen will. Abcrdings erwecken die „Enthüllungen , die Edinson
jetzt einem Reporter über seine Ideen für den Fall emes euglilch-
ainerikanischcn Krieoes machte, den Eindruck, als ob der berühmte
Erfinder entweder"seiner Phantasie auf Kosten d-s nüchternen
Denkens hat die Zügel schießen lassen, oder den Reporter zum
Besten hatte. Edison sagte von seinen neu erfundenen Zer-
störunqsmaschinen: , , . . . . .

„Eine Schlacht zwischen zwei großen Armeen braucht gar nicht
mehr geschlagen zu werden. Eine Hand voll Menschen kann )\
wegblasen. Das kann mittels Elektricität geschehen. Wasser kann
tödtlicher gemacht werden als Kugeln. Ich habe eine Maichmc
erfunden, welche auf große Entfernungenmit 5000 Volten geladenes
Wasser fortschleudern kann und eme Armee wie Spreu m alle
Winde zerstiebt. Auch habe ich Kabel erfunden, welche um -ine
belagerte Stadt zu legen sind. Jeder, der sie zu überschreiten ver-
sucht, ist ein Kind des Todes. Man kann sie so verstecken, daß
Niemand sie sieht. Auch lassen sich elektrische Ketten auf eine
vorrückende Armee feuern. Diese sind an einem stnde
an den Draht einer Dynamo-Maschine befestigt, wahrend das
andere in eine Kanone geladen wird. Dadurch wird die Luft wie
mit großen Schlangen erfüllt und jeder Feind mit -rod und Ber-
derben bedroht. Dann gi-bt es eine Höllenma,chn,c für die Lust,
die sich an einen Ballon anl,äugen läßt. Wenn nun 50 solcher
Luftschiffe, an deren jedem eine 500 Ccntner Dynamit tragende
Maschine hängt, losgelassen werden, so ist zedes Schiff, welches sich
darunter befindet, unrettbar verloren. Auch die unterseeischen
Torpedos lassen sich verbessern. Ein endloses Kabel sollte vor
unsere Häfen auf den Grund gelegt werden. An diese drehbaren
Kabel sollten Torpedos befestigt werden, die „„ richtigen Augenblick
in die Höhe g-laffen werden und explodiren könnten. Einige
solcher Kabel würden jeden Hasen zur torpedotragcnden Mine
machen. Eine andere neue Erfindung betrifft die Abfeuerung von
Dynamit. Bier Kanonen sind eine in die andere hlneingeschaben,
so daß sie an der Mündung concentrische Kreise bilden. Die
Eompression der äußeren Kanone ermöglicht es der centralen, den
Druck der Dynamitladung auszuhalten. Auch experlmentlre ,ch
mit einer Doppelkanone, welche ein Geschoß 24 englische Mellen
fortschleudern soll. Sollte es zum Kriege mit Großbritannien
kommen, so werde ich meinem Varerlande meine ganze Zeit und
Kraft zur Verfügung stellen." .

In London glaubt man nicht an Edisons „neuen Curs , der
sich namentlich der Vernichtung des Menschengeschlechts zuwendet.
Die englischen Physiker und Chemiker halten das Ganze ,ur eine
Ente. Edison ist nicht der Mann, daß er die ganze Welt zum
Vertrauen macht, wenn er eine Erfindung ausarbeiten will. Der
Plan , Waffer tödtlicher zu machen als Kanonenkugelnund die
Projectile auf 24 englische Meilen weit zu feuern, erregt allgemeine
Heiterkeit. Daß man die Elektricität noch weiter zu Kriegszwecken
ausnützen kann, unterliegt keinem Zweifel. Eines it
jedoch zu der Sache zu bemerken: Edison hat schon̂ ein¬
mal vor einigen Jahren vorgeschlagen, einen ^ emd
mittelst elektrisch geladenen Wassers auszupumpcn und zu vernichten.
Damals bemerkte ein anderer amerikanischerElektriker: „Ich wurde
in dem Falle nur einen nassen Gummimantelanzichcn und Edison
pumpen lassen, bis er es satt hätte.» Ein elektrisches Kabel um
eine Festung zu Bertheidigungzwecken zu legen, ist wirklich schon
einmal versucht worden, nämiich bei den österreichischen Festungs-
Manövern bei Komorn. Eine Dynamo-Maschine speiste das vielfach
verschlungene Drahtwcrk. Dann ließ man eine Schasheerde daruber
spazieren. Was war die Folge? Ganz wenige Schafe wurden
getödtet. Der Strom wurde wahrscheinlich durch den Körper der
ersten Opfer in die Erde abgeleitet.

Untersuchung des zum Skelett abgemagerten Thieres ergab das
Vorhandensein eines Fremdkörpers in den Gedärmen. Der Hund
wurde operirt und der Fremdkörper— ein Gummiball, entfernt.
Rach glücklich verlaufener Operation, sowie einigen Tagen künst¬
licher Ernährung und nur ILtägigcr Behandlung befindet sich das
Thier wieder wolilaus. Der Gnminiball, niit dem der H'.liid iitinic«
gespielt, war seit 6—7 Monaten verschwunden und im Magen des
Thieres aus die Hälfte seiner ursprünglichen Größe zusammen-
geschrumpft.

— Eine unheimliche Sendung . Aus Odessa, 29. Dec.,
chreibt man uns :Einem hiesigenSpeditionsgeschäflewurdenvon einem

gewissen Radretschny 84 Killt Haare übergedeii, welche er „ui 2o,000
Rubeln versicherte,und mit einer Nachnahme von 16,000 Rubeln belegte.
Da die Waarensendung verdächtig erschien, wurden die Ballen ge¬
öffnet. Bei der Untersuchung fand man nur wertblosc Wollabfälle
und ein mit Brennstoff gestilltes Gepäckstück, welches durch eine
daran hängende Zündschnur nach 24 »Ltnndeu in Brand gesteckt
werden sollte.

— Eine spanische Ehe . Ans Madrid wird berichtet:
Ein- Verbindung, die in allen Gesellschaftskreisen Aufsehen erregt,
ändet in den nächsten Tagen statt. Don Fernando Diaz de Men-
doza, Graf von Bazalote, Grand von Spanien, der dem Teadrs
Espanol seit drei Jahren als erster Held und Liebhaber angehört
und in seiner Bühncnkarrisre, der er sich aus reinster Kunst-
begeisternng gewidmet hat, glänzende Erfolge erzielt hat, wird sich
demnächst mit der an dem gleichen Theater engagirten ersten
spanischen Tragödin Fräulein Maria Guerrcro vermählen. Die
Königin-Regentin hat dem gräflichen Schauspieler die zu seiner
Vermählung nothwendige Erlaubniß bereits ertheilt.

Ein nützliches Handbuch für Inserenten ist der soeben
erschienene große Zeitnngskatalogund Jnsertionskalenderpro 1896
der Annoncen-Expcdition Rudolf Mosse. Die im vorigen Jahre
gewählte Form einer Schrcibmappe hat allseitig so außerordentlich
gefallen, daß dieselbe geschmackvolle Ausstattung auch in diesem Jahre
beibehalten worden ist. Die Ausführung ist vornehm und gediegen,
der Einband Grün-Ledcr-Jmilation mit Silberdruck. Man ist ge-
wohnt, in den Jnscrtionskalendcrn der Firma Rudolf Mosse all-
ährlich irgend eine, für das inserirende Publikum wichtige Neuerung

zu finden. Diesmal ist es eine Zusammenstellung aller gangbaren
Schriftsysteme und Schriftgattungen, welche für Annoncen in Frage
kommen, eine Bereicherung, welche zweifellos von jedem Inserenten
dankbar begrüßt werden dürfte. Daneben bringt der Katalog eine
große Anzahl neuer, höchst origineller Entwürfe für eine wirkungs-
volle Ausstattung von Inseraten . Eine besondere Abtheilung be¬
handelt die Kataloge der Ausstellungen des Jahres 1896. Außer
dem auf das Sorgsältigste bearbeiteten Verzeichniß der Zeitungen,
welches die Auflage, Erscheinungsweise, Spaltenbreite und Zeilen¬
preis, ferner, wie bereits im vergangenen Jahre , die politische
Tendenz der Zeitungen enthält, außer dem Verzeichniß der in- und
ausländischen Fachblätter finden wir in dem neuen Jahrgange auch

Verzeichniß der Kalender und Kursbücher. Der für jeden
Inserenten unentbehrliche„Normal-Zeilenmesser von Rudolf Mosse",
welcher die genaue Feststellung der Zeilenzahl einer Annonce ermöglicht,
ist auch in dem neuen Kataloge enthalten. Praktisch und über¬
sichtlich ist auch der Schreibkalender für alle Tage des Jahres,
welcher hinreichenden Raum für alle geschäftlichen Notizen bietet.
Legt der Inhalt des Katalogs aus'S Neue Zcugniß dafür ab, daß
die Annoncen-Expcdition Rudolf Moffe auf dem Gebiete des
Reklamewesens eine führende Stellung einnimmt, so giebt die
geschmackvolle typographische Ausstattung desselben ein Bild von
der Leistungsfähigkeit der Druckerei dieses Hauses.

Lentspricht  in so hohem Maße allen in
julll 0Hzl "jn | U| lU wirtschaftlicher und gesundheitlicher
Ansicht zu stellenden Ansprüchen, als Original Houbens

Gesheizosen,  nachdem derselbe neuerdings - wiederum ver¬
schiedene gesetzlich geschützte Verbesserungen erführen hat, welche die
an Gasheizösen bisher noch beobachteten Mängel gänzlich be¬
seitigen.  Man verlange Prospecte von der FabrikI . G . Houben
Sohn in Aachen . — Von hocheleganten Majolika-Gasöfen für
gute Zimmer, Salons re. werden auf Wunsch künstlerisch ausge-
führte colorirte Abbildungen zur Ansicht  mitgeschickt.

— Zum Fall Friedmann wird noch mitgetheilt, daß die
Klienten des Geflüchteten aus seinem Bureau die Nachricht er¬
hielten, F . sei auf „unbestimmie Zeit verreist." Das klingt nun
freilich ziemlich naiv. Friedmann gehört der Berliner Stadtver-
ordnetenversammlung an, er war von dem linken Flügel derselben
ausgestellt. Erzählt wird u. A. noch, Friedman» habe gegen
180.000 Mark, die ihm zur Regulirung seiner Verhältnisse über¬
geben waren, auf die Reise mitgenommen. Ein Londoner Ver¬
leger soll ihm für die Bearbeitung des „Falles Kotze" eine halbe
Million Mark (?? ?) geboten haben. Hoffentlich faßt man auch
diesen Patron . _

- Was die Schiffe verschlingen . Welche enorme
Quantitäten von Lebensmitteln die großen Dampfer-Gesellschaften
zur Ausrüstung ihrer Schiffe brauchen, mag folgende Zusammen¬
stellung des Jahresverbrauchs der Hamburg-Amerika-Linie pro 1894
zeigen. Es wurden in dem Jahre verbraucht: 1,500,000 Pfund
frisches Fleisch, 850 Faß Salzfleisch, 900 Faß gesalzener Speck,
40.000 Pfd. geräucherter Speck, 30,000 Pfd. Klippfische, 120,000 Psd.
Fleisch in Dosen, 850 Tonnen Häringe, 120,000 Pfd. Geflügel
und Wild, 40,000 Pfd. Fische, 15,000 Psd. Rauchfleisch und
Zunge. 60,000 Psd. Schinken. 35,000 Pfd. Wurst, 90,000 Pfd.
Käse, 50,000 Dosen Gemüse, 20,000 Psd. getrocknete Gemüse, für
75.000 M. frische Gemüse, 650,000 Pfd. Hülsensrüchte, 150,000 Pfd.
getrocknete Früchte. 20,000 Dosen und 35,000 Pfd. Konipots,
Marmeladen re.. 2,500,000 Pfd. Kartoffeln, 1,400,000 Pfd. Mehl,
200.000 Pfd. Schiffsbrod, 700,000 Pfd. frisches Brod, 750,000
Stück Eier, 30,000 Liter frische und 60,000 Dosen kondensirte
Milch, 10,000 Dosen sterilistrte Milch, 10,000 Quarts evaporated
milk, 300,000 Psd. Raffinaden und Farin , 225,000 Pfd. Butter,
8500 Psd. Thee. Ganz erheblich ist auch der Konsum an Getränken.
Es wurden verbraucht: für Mannschaft und Zwischendeckpassagiere,
120.000 Liter Getreidekümmel, 150,000 Liter Rothwein, ferner an
feinen Weinen 55,000 ganze und 55,000 halbe Flaschen, _6500
Flaschen Ehampagner(ganze) und 7500 halbe Flaschen, 360,000
ganze und 200,000 halbe Flaschen Bier, 30,000 Liter Lagerbier
und 125,000 Liter Münchener Bier, 30,000 Flaschen Spirituosen
und 140,000 Flaschen Mineralwasser.

— Welch ' glückliche Operationen in thierärztlichen
Hochschulen ausgeführt werden, lehrt folgender Fall, den Wein¬
händler Schaupt in Dresden mittheilt. Sein werthvoller Dachshund
war so erkrankt, daß er keine Nahrung mehr zu sich nahm. Eine

»

l

Die Professor Gärtner’sche FetSmilch
hergestellt unter ständiger Controle des Herrn Geh.
Hofrath Prof . Br . Fresenius , hiersclbst, ist nach der
Muttermilch die natürlichste Säuglings-Nahrung,  ist ebensoL
unentbehrlich ürBlutarme, für Magen -, Nieren - "
und Zuckerkranke . 729

l ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt !!
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten

Central - Dampfmolkerei und Sterilifir - Anstalt
E . Bargstedt , Faulbrunne nstr,ße  10 . — Telep hon 307.

Mit mehreren goldenen Medaillen präinint,,
dem sranMscheil Cognac auC""
und an Qualität , wie Aroma unerreicht lst der berelts in ub«
1000 Geschäften Deutschlands eingeführte1734

Sehr alte Kornbranntwein,
aebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von
E . H . Magerfleisch , Wismar a .,d . Ostsee . ^

Gründuna der Kornbranntweinbrennerei u. Lager im Jahre 1734.
Pro \ Literflasch- zu Mk. 1,50 zu haben:

C . Acker, Hofl,am  Markt.
C , Brodt , Albrechtstr. 16.
G . Bücher Nachf ., Wil-

hklmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhosstr. 12.
A . Schirg , Hofl., Schiller.

platz 2.
Fr . Strasbnrger , Kirch-

gaffe 12.
I . M . Roth Nachf ., Kl

Burgstr. l.

Ad . Wirth Nachf -, Kirch-
gaffe 1.

August Engel , Hoflieferant,
TaunuSstr- 4.

I . W . Weber , Moritzstr. 18.
I . Hand , Mühlgaffr 13.
yscar Siebert » Taunus¬

straße.
Chr Ritzel Wtvt ., Häfner«

gaffe 2.
280

Krillen und Klemmer^
dem Auge genau angepastt , mit nur
höchst Gläs., nach ärztl. Vorschr. empfiehlt - -

Franz Gerlach, Optiker,Schwalbachersir. i«.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

» $ *

0 H-
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Nepmaturen
an

Sihiiucksichkli
fertigtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

RkParatiiren
an 755

Uhren mrd
Kchmncksachen

zu billigsten Preisen.
Heiurieli Schlitz,

gr. Burgstraste 10 , l.

Veraltete HrfiinpföDer=
fußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge¬
schlechtsleid.heilt briefl., schmerzlos
und bill. uut . schriftl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker Fr, Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10 . fCjT Bisher
unerreicht. 391b

UeparaLuren
an Uhren, echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II. Stahl , Schulgasse1. a

MpiipdpQ
HCUCÖICÖ Schulzmittöl
;ür Frauen (ärztl .empf.) Einfachste
Anwend ., Beschreib, gratis Per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Marke für Porto . 127b
ft. Osclmiaim, KonstanzE. 25

edarfe-
Artikel

für Herren u. Damen
| versendet Beruh. Taubert,

312b Leipzig VI
Hlustr . Preisliste gratis

und franco . 313b

Franz Knhn's Alabaster-
crtzmeM. 1.10 undM. 8.LV
und Eremeseifc SO Pfg . und
80 Pfg . amtlich attestirtes
btstes Mittel gegen Sommer
sprossen, Leberflecken, Mitesser ic.
BorbeugungSmittcl gegen
Hautröthe. Erhält den Teint
ölend, weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz¬
marke und Firma Franz Knhn,
Kroneuparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur beiE Mor¬
bus, Drog., Taunusstraße 25,
C. Brodt , Drog., Alvrecht-
straße 17a , W . Schild , Drog .,
Friedrichstr . 16. L. Schild.
Drog ., Langgass« 3, A . Cratz,
Drog .,Langg ., u OttoSiebert,
vis-i>-visdemRathskeller .36961V

wird Glas,
ül/vlilUVI Marmor . Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allein wie¬
der brauchbar ist. D - Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße._810

lauft man am besten beim
Goldschmied 345

F.Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stieg «.

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt
von Fried . Carl VSller,

Elberfeld . 384b
Prospecte gratis . Prim . Refr.

Erfolge werden nachgewiesen.

levdnikum
mit

Höchster
Aaszeiclin.
Strelitz

Elektro - u. E
Maschinen- 1
Ingenieur -, H
Aahn-, Bau- 1

gewerk -, G
Werkmstr .- | |

Zwei
Bahn-St<ln.
von Berlin.

u .Architek - B
tur -Schule . ■
Tägl.Eintr. 1

Dir. Hitenkoier.

Fiif Rettung von Trunksucht!
versend. Anweisung nach
19jähriger approbirter Me¬
thode zur sofortigen radikalen
Beseitigung , mit , auch ohne

Vorwissen zu vollziehen, keine
Berufsstörung , unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg . in Brief¬
marken beizufügen. Adresse:
„Diäteche PrivaPAnslalt Villa
Christina Säskingen,beiSB aden"

Ein
junges Ehepaar
sucht gegen Verrichtung von
Hausarbeit freie Wohnung . Gefl.
Offert , unter 8 . P. 13 an die
Exped. ds . Blattes. _ 8856*

Prima
Tafel-Geflügel,
gemästet, jede Sorte , täglich
frisch geschlachtet, trocken gerupft,
Postkorb 10 Pfd . frco. 5,75 M.

In.Tafelhonig.
garantirt »aturrein, Post¬
kanne 10 Pfd . frco. 5,50 M.

Andor Schöller,
Mast-Anstalt «- Aienen-

»irthschaft , 299b
Uj Szt . Anna , Ungarn.
Hpirafh Reiche Damen, 200
IIGIIalll. Parthien sende zur Aus¬
wahl. Offerten Journal Char.
lottenburg 2. 418h

werden gestrickt,
neue 50 Pfg .,

Anstrickeu'25 Pfg . a
a Zimmermannstr . 4, Mansarde.

1AAA  Briefmarken, ca.180
AUUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 bcss. europäische 2,50 M . bei

G. Zechmeyer, Nürnberg.
Satzpreisliste gratis. _ 265b

Reparaturen
an 1872

Uhren nnd
Schmucksachen

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

20 Michelsberg 20.

Ke!«Miiälfcn mehr
Den besten uud billigsten

Apparat gegen Bettnässen
bezieht man unter Garantie für
sichere Hilfe und sofortigen
Erfolg von 412b

A . Klotz , Heidelberg,
_ Bergstraße 8._

Rohrftühle £%
und billig Zöllner , Zimmert-
mannstraße 4, Mittelbau ._ o

Lohr- n. PalenWhle
3 M ., Küchenstühle2.50, im Dtzd.
bill. Saalgaffe 8, Part . a

oder flotten Engros -Geschäft
als stiller Theilhaber zu be-
theiligen. Off . sud R. 36 au die
Exped. d. Bl . 8962*

'Häusermarkt.’
Reut. Haus, Eckh. bevorz.,b.

hoh. Anz. bel. Str . zu kf. ges. Off.
m. gen.Preisang . u. kk.28 a. d.Exp.

Pferde-Mist
z« verkaufen
o_ Nerothal 18.

Junge Harzer
Kauarienhahne

sind zu verkaufen
a Orauienstraße 21, Frtsp.
Annge Kanarienvögel (Pr.
A Harz . Stamm ) von M - 5
und M . 6 an zu verkaufen
8307 Moritzstraste 8,3 . St.

(Roßhaar)
für 10 M.

Stühle ' 2,50 und vcrsch. zu verk.
8986* Adlerstraste 58 , 3. St.
stminönoo gerupft,?—6Pfd.schwer,
DidLgdiliiCi Gans M . 4 frco.

Naiüfbuüer,JJ.̂ le°aiftn4"3?
J. Becker, Breslau-Pöpclwitz.

Für Kenner
nnd Liebhabar.

Reine Harzer Kanaricn vor¬
zügliche Sänger sind zu haben
a Bleichstrastc 10 , Egenolf.

ZuverkaufeniMchm-
schrank, ein Hacktisch, ein großer
Kinderschlittcn, ein gelb. Knaben¬
paletot , eine männl . Lachtaube. Zu
erfragen Philippsbergstr . 12, 2. Et.

I» Mosen Süff 28
8 . H . Leeb , Irlich,

4196 bei Neuwied.
Bestellungen erbitte direct.

FLin feiner zweith. und 1 einth.
Vv Kleiderschrank, 1 Kommode,
1 ob. Tisch, 1 Spiegel , 1 großes
Kinderbett , 1 3theil. Matratze u.
Keil, alles wie neu u . sehr bill. zu
verk. Adlerstr. 16a , Bdh. 1. 6937*
i &in seiner 2thür. und ein
w®/ einlhür . Kleiderschrank, ein
Cylinder-Büreau , 1 Kommode,
1 oval. Tisch, 1 Spiegel , 1 gr.
Kinderbett, alles wie neu u. sehr
billig zu verkaufen Adlerstr. 16a,
Borderh . 1. St, _ a

Für Spengler.
Ein vollkommenes neues pol.

Werkzeug, 2 Spcrrhackcn,Ans-
Hauer, Bördel und Umschlagcisen

I zu verk. String . 11, Part . 8871*

2 Betten , Nachttischchenu.
Kleiderschrank, Kartoffelkasten.
Wandgestell, Bretter u. dgl.
bill. z. vk. Römerberg 14,pt . 1740

von 14 Dt. an , Küchenschränke
von 20 M . an , stets auf Lager
8858 * W. Knoop. Saalgasse 16.

LtZrntermanteL
billig zu verkaufen 8847*
Lniscnstrastc 36 , Frontsp.

«o * * Ln Gebund 30, 40
ekVU'L RstL » u. 50  Pf . zu h.
8645 Steingafse 23.

Ein gut erhaltener

Krankenwagen
zu verk. Näh . Schulgasse 13. a

Oum 1. April 1896 suche eine
*0  comfort , ges. Wohnung von
mindestens 8 Wohnräumen . Villa
mit Garten bevorzugt. Off . mit
bill. Preisang . uut . kl. 35 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 8961*

Adlerstra
eine abgeschlossene Wohnung zwei
Zimmtr , Küche, Keller zum 1.
Januar zu vermieden . 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm 1039

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung 2 Zinimer u.
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen._ a

Mchtßrost9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Küche sofort zu verm . 1586

Drudenstraße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Mansarde zu verm. 1738

franfeenjitngc 10
ist eine Dachwohnung auf sofort
zu vermiethen. 2296

ItanMt. 15,112;,
und Küche per sof. zu vm. 1873

♦29z eme
_ Wohnung
iin Hinterh . zu vermiethen. Näh.
Part . Metzgermcister Vollmer a

M 17,
Seitb ., sind 2 Zimmer u . Küche
sof. zu verm. Näh , das. 1 St . a

Mabcnsw ' 2^
st eine Wohnung mit Glasab¬
schluß 3 Zimmern , Cabinet usw.
und eine Mansardwohnung zu
vermiethen.  8958*

iitdiplft 47
im 2. Wohnungsstock, eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
2 Dtansarden und 2 Kellern aus
sogleich oder 1. April zu ver¬
miethen. 2316

Scltimtflt. 22
1 Zim ., Kücheu.Kell. z. vm. 1859

eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen.  1983

MjchklÄkkg 20
ein großes Dachzimmer auf sofort
zu vermiethen. 1961

Oranienstraße 38,
Vorderhaus , 2., Wohnung von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansard .,
2 Keller per 1. April 1896 zu
vermiethen. Näh , das. Hth. P.

Platterstraße 32
zwei große Zimmer und Küche
im 1. Stock preiswürdig zu ver-
miethen. Näh . Parterre . 2317

Koonftratze7
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise V.240M,
a. 1. Jan. zu vm. N. 1St.l. 1316

Kömrdttg 37
Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Steingasse 29,
Hth . 2 Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen._ 8930*

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver¬
miethen. _ 2426

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

Schulgasse4
eine Wohnung «. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen._ 1366

5 zwei Wohnungenk 12 u. 15 M.
zu verm. Näh . im Schuhladen. 540

Zchioollichnst. 83
sind 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
zu vermiethen. 1832

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Borderh . Part . 484

Mchtstast
2 St ., möbl. Zim . mit od. ohne
Kost bill. zu verm. Näh . in Nr . 40
im Specerciladen._ 2165

Kl. Dotzhkimrst. 5
1. Stock links, erhalten Arbeiter
Kost und Logis.
/jtin anständiger Mann erhält

Logis Faulbrunncnstraße 7,
3 . Stock. Daselbst sind ein Paar
hohe Stiefel bill. zu verk. a

friedrichstr. 14 , eine hübsche
K Mansarde eins, möblirt preisw.
zu verm. Näh . daselbst Mittelbau
in der Buchbinderei._a

Hkltnenj!r.l2i ^ L
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension an 2 best. Herren oder
Damen zu vermiethen._a

Hellmndstraßt 49
2 Stg ., crh. 2 anst. Herren gute
Kost u . Logis auf gl., wöchent-
lich 9 Mk._2278
^Lcrmannstrastc1 «in schön

möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen. 2025

Kmnonnstost4,
1 St . ein schön möbl. Zimmer
^u vermiethen._728

Hastellstraste5 , 1 St. möbl.
Zim . zu vm. Pr .8M . 1705

ein Zim .zu
_ vm. 1720

Werkt. 33. ITUS
Zimmer zu vermiethen . 8404*

eine schöned. Neuzeit entsprechende
Wohnung v. 5 Zimm . u . Zubch.
a. 1. April zu verm. Näh . das.
Hinterhaus. _ 2287

WUrMst. 15,dnf«n
möbl. Zimmer zu verm. 8985*

HtelleAesnclje
Junger gebildeter Mann»

18 Jahre , Bolontair » Eisen»
branche, sucht sofortige

Kolontärstelke,
möglichst hier. Off . snh R. 37
an die Exped. d. Bl . 8963*

Kodes.
angefertigt I . Menz » Wellritz-
straße 3 , Hth . Part. _a

Eine tüchtige
Verkäuferin

fuchtfür gleich oder später Stellung
in ein Handschuh- und Cravatten-
Geschäft. Beste Zeugnisse vor¬
handen . Näh . i. d. Exp. d.Bl . 416b

Suche
für zwei Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit , gleichviel welche

P. Geiseler, Diakon.

Kerf. Kleidtmocherm
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hauskl . v.M .2.50,
Kinderkl. v. 1 Mi an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sitz
u. Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung cgenügt. Elise
Pütz, früher Platterstraße9, jetzt
Römerberg 7 , III.  2022
fjjttne tüchtige selbstständ. Frau

empfiehlt sich zum Waschen
und -Putzen Frankenstraße 18,
1 Trepc rechts.

(>Mlke HtMelr:

eLtellnug erh.Jed.schnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen-
ausw . llourier .Berlin ,Westend.8,

Weste» Keifende
werden sofort gesucht für kirchliche
Zwecke für E . und K. Off . unt.
R. 38 an d. Exp. d. Bl . 8969*

ALin braves Mädchen sucht
Stelle in einen kl. Haushalt.

N .Schwalbacherstr .35 , Stb .Dachl.

Schrift-
färbertnne«

gesucht. 8981*
Wiesbadener Ztaniol-
u. Metallkapsei-Fabrik

Sl. Flach, Aarstraste 3.
Ein gesetztes

kalhslisches Mädchen
mit guten Zeugnisse» zu
» Kindern gesucht. Reg.«
Baumeister Irlmkorn,
Rheinstraste 84 , III. 8965*

Für Montag und Dienstag
jede Woche das ganze Jahr wird
eine tüchtige gut empfohlene

Waschfran
sofort gesucht. Offert , unter st.40
an die Exped. d. Bl . 8994
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js uvä eins gute Verdauung |
find die Fundamente eines gesunden Körpers . Wer sich Beides bis in sein spätes
Lebensalter erhalten will , gebrauche den seit Jahren durch seine ausgezeichneten Er¬
folge rühmlichst bekannten

Hubert Ullrich ’scheu

Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter¬
säften mit gutem Wein bereitet , übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung auf das Verdauungssystem eine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut kein- schädlichen Folgen . Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur¬
gemäße Verdauung , nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Sästebildung.

Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
Krairlrr -Mrin ist zu haben zu Mk . 1.25 und Mr . ! . ' •» in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Victoria-Apotheke, Taunus-
und Wilhelms-Apotheke) und in Schlangenbad , Wehen , Langen-
schwalbach, Hofheim , Biebrich , Kastel, Hochheim, Mainz,
Eltville , Rüdesheim , Oestrich, Bingen , Lorch, Caub,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshausen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen, Kirberg , Camberg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gau -Algesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a. M ., Soden , Kronberg,
Rödelheim , Sachsenhausen ,Frankfurt a.M . usw.in den Apotheken

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 82,
drei und mehr  Flaschen Kräuter -Wein  zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistefrei.

Mein Krituter-Wein ist Jrtn Geheimmittel; seine Bestandtheile sind Malagawein 450,0, Weinsprit
100,0, Glycerin100,0, destillirt. Wasser 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsast 320,0, Fenchel, Anis, Helenen-
wurzel, ameril. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel »a 10,0.

|rf Vor Nachahmungen wird gewarnt ! “^ 4
Man verlange ausdrücklich:

| « > Hubert Ullrich ’sohen Krauterwein!■ 5199b

Frauen
und Jungfrauen ofscrirc meine
bewährten, ärztlich empfoh¬
lenen

Hainen-
Moos-Binden

unter Garantie der Vorzüglichkeit'
ür welche jederzeit auskomme.

Streng reell billiger Preis : für
, Jahr (50 Stück Binden mit
Gürtel nur M . 7,  für >./, Jahr
(25 Stück Binden mit Gürtel)
4 Mk. Gegen Einsd. od. Nachn.
d. Betrages erfolgt Franco -Zu-
sendung ' von Iran Elise
Apitzsch,Moos -Präparate -Fabr.
in Braunschwcig

JedeVcrsuchsbcstclluug
führte noch stets zu dauerndem
Bezüge, worüber viele anerken
ncuse Zuschriften vorliegen.

MM- Gut situirtc Fir¬
men, welche den Allcin-Ver
kauf für ihren Platz zu über
nehmen geneigt, belieben sich an
mich zu wenden.  1543b

lieben Sie
einen schönen , weiften , zarten
Teint, so waschen Sie sich täg
lich mit:

Berpann's Lilienmilch-Seife
v. Bergmann u .Co inDreS

den-Nadebeul.
(Schutzmarkt Zwei Bergmänner,

Bestes Mittel gegen Sommer
sprossen, sowie alle Hantnn
reinigkeiten. a St. 50 Pf. bei

Fritz Bernstein, 5416b
Dr. Carl Cratz, Willy

Eraefe , E .Moebus, Louis
Schild und Otto Sicbcrt

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne M . 560 666 , 366,666
200,000 , 100,000 , 60,000 , 50,000

40,000 u. s. W. _
8MWWW, Jedes zweite Loos gewinnt,

Nächste Ziehung am 0. «nd
10. Iannar 1896.

Originalloose incl. Deutscher Neichsstempelsteuer
M. 22.—, M. 11.—, M. 5.50, M. 2.75.

Amtliche Pläne, aus welchem alles Nähere ersicht¬
lich, versende auf Wunsch im Voraus gratis. 1

G. Meinecke, Braunschweig. |

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von- hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen

W . Knoop , Schreiner,
2104 Saalgasse 16 .

Lockenwasser
unfehlbares Mittel z. Kräuseln
der Haare 60 Pfg.Entliaarungspulver,
anerkannt bistes unschädliches
Mittel . M . 2 u. M . 3.50 Mau
achte genau auf Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn , Nürn¬
berg . In Wiesbaden nur
bei E . Moebus , Drog ., Tau-
uusstr . 25 , C. Brodt , Drog.
Albrechtstr . 17», L . Henninger,
Drog,Friedrichstr .16,L . Schild,
Drog , Langg . 8, A . Cratz,
Drog ., Laug , u . Otto Sievert,
vis-ä-vis dem Rathskeller . 369311

C empfiehlt ^Vermittlungen aller Art . - An - und Verkauf von Im - j
mobilien. — Er - und Bermiethung von Hausern rc. -- ^
Geschäfts-An - und Verkäufe. - Associationen und Aus - m
fünfte. — Reisebureau . — Placirung von Kapttalien. M
Commission- u . Jncasso . - Lotterie- u. Auctronsg -schasllW
— Spedition von Reiseeffectennach dem In - u. Auslande
unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll
P „ Pfadler & Co ., Saalgasft 16̂ 1.

S Dßmei'-Hisiimi'di. *
w Das nnltstc«. schönst Ksmldl-M 2

Allen Israeliten
die noch treu zu der Fahne des angestammten Glaubens

halten , sei die in Mainz erscheinende Zeitschrift

L10.in Farben.
Statt Mk. 40 nuc

Vornehmstes ö
Gelegenheitsgeschenk, ym

*
*

MM

mW
1m
M
MM
M
M Zu beziehen durch alle Kunst- und Buchhandlungen^
M oder direct vom Verlag:
M The Werner Company , Berlin W , M
M Equitable -Palast Nfly V

„Der Israelit
bestens empfohlen.

Dieselbe ist ein seit 36 Jahren bewährter Kämpfer für die
religiösen, socialen, politischen und bürgerlichen Interessen
des Judenthnms . — Kräftige Zurückweisung aller An¬
griffe gegen das Judenthum , ohne hierbei mdeß in den
agressiven Ton so mancher neuer Abwehrblättcr zu verfallen.
—Unterhaltung, Belehrung und Erbauung durch
gediegene Abhandlungen . — CorrespondenztN aus allen
Ländern der Erde . — Hochinteressante Erzählungen
aus Israels Vergangenheit und Gegenwart . — Mit dem
neuen Jahre wird ein höchst spannender Roman aus der
Feder v « la Haye ’s beginnen , in welchem die Kämpfe
eines jungen Juden gegen die Verlockungen der Mitglieder
eines altfranzöstschen Adelsgeschlcchtes in anziehender und
pikanter Weise geschildert . werde». Belletristische,
Wissenschaftliche und Pädagogische Beilagen. —
Extrabeilagen über das Judenthum mteresfirende Par.
lamcmsverhandlungen rc. - Illustrationen , Preis-
räthsel -c. — Einzig jüdisches Blatt in Deutsch¬
land , das zweimal wöchentlich erscheint. — Größte
Verbreitung in allen Wclttheilen . — Abonuementspreis
per Vierteljahr bei der Post bestellt Mk 3 .— oder direct
durch die Expedition des „Israelit " Mk. 3 .50 . —
Annoncen haben den größten Erfolg . 2295

Preis pro Petitzeile 25 Pfg.
Probenummern unentgeltlich. "MAI

Für Kegler!
Meine aufs Beste eingerichtete Kegel¬

bahn mit separatem Eingang ist noch
für 2 Abende in der Woche frei.

_ NB . Jeden Sonntag von 4 Uhr ab
stets Hasen-, Gänse- undEntenkegeln. 2195
Willi . Weber , MWrnst 13.

1
Crrniiiiol!

Abfallholz per litt. M. 1.20,
Anziuideholz „ „ „ L£0,

frei ins Hans liefert

Telephon Nr. 84. ŴW
aller Art w. schnellu . bill. in eig. Wcrkstätte rcpa-

Nißl .vivlllll 'kll rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochtenbei
Karl Wittich, $ ola* u. Korb-, Bürstenwaaren -Geschäft, Michelsb ^ - - - -- -- ——— - -- -

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L Hannemann.  Vcrantwort ^ e R -d^ Fm den pRiüschen und das ^ uilleton . Chefredakteur
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Thcil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheu . -o. . n.  F » » .

# mti)Rchivcke,
garantirt rein , per Flasche von 60 Pfg. an.

«F. llnber , KeiGratze 12.

Mosel- und Saarweine,
bekanntlich die gesundesten und wohlschmeckendsten
aller Weine , liefere von Mk. 0,80 an per Flasche
incl. Glas (oder in Fässern per Liter) bis zu den
feinsten herrschaftl . Crescenzen , unter Garantie
für Naturreinheit ( reines Produkt der Rebe).
— Directer Einkauf heim Winzer , keine Reisende,
daher billigste Preise . — Kisten leere Flaschen
und Fässer nehme zum berechneten Betrage zurück.

Preisliste kostenfrei.
Moselwein-Versandhaus Heenes.

Trier a . d. Mosel.
Probeklsten von 12 Flaschen an, in beliebiger
Zusammenstellung , Fässer von 50 Liter an bis

zu ganzen Fudern . 424b

KarlNeySTCie,
gar

Für Capitaliste» und
Duchdeckermeifter.

Eine in der Nähe einer Bahnstation , nicht weit von Wies¬
baden belegen- gute Schiefergrube , welche mit wenigen Mitteln
in Betrieb gesetzt werden kann , sofort zu vcrkausen, eventuell auch

vertauschen. Offerten unter „Glück ans " an die Expedition
>>s Bl . erbeten. 8907

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1011  vermitteln
W. u. v Weyershäuser,

Rechtskonsulentenund Agenten,
Hellmundstpssse 34.



. _ Mittag _

(- ) Das Jahrbekanntlich ein Schalt¬
jahr , und da sich die Schaltjahre alle 4 Jahre folgen, so müßte
das nächste Schaltjahr das Jahr 1900 sein. Das ist aber nicht
der Fall , obwohl die Zahl der alten Schaltregel nach , sich durch 4
dividrren läßt , ohne einen Bruchtheil zu lasten . Unsere Erd - oder
Somienjahre rechnen sich, wie man weiß , nach der Zeit deS Um«
lanfs der Erde um die Sonne . Die Länge dieser Zeit wurde vor
Julius Caesar zu 365 Tagen angenommen , also um 5 Stunden
48 Minuten und 45 Sekunden zu kurz . Da dies beinahe 6
Stunden oder 1j t  Tag ausmacht , so verordnete Julius Caesar , daß
auf je drei gemeine Jahre von 365 Tagen ein Schaltjabr von 366
Tagen folgen , und in einem solchen dem Monat Februar
ein Tag zugelegt werden sollte , damit der bürgerlichen
Ordnung wegen die Jahreszeiten stets in dieselben Monate
fielen . Den danach eingerichteten Kalender nennt man be¬
kanntlich den Julianischen . Aber auch er stimmt nicht
gcriau mit dem wirklichen Sonnenjahre überein . Denn da er
11 Minuten 15 Sekunden zu viel einschaltet , was in 400 Jahren
etwa 3 Tage ausmacht , und im Jahre 1582 uach Christi Geburt
schon 10 Tage betrug , sodaß der Frühlingsanfang nicht auf den
21 ., sondern auf den 11 . März fiel , so verordnete Papst
Gregor XIII ., daß man nach dem 4 . October nicht den 5 ., sondern
den 15 . schreiben sollte und daß in 400 Jahren 3 Schalttage aus¬
gelassen werden sollten . Es sollte demnach jedes 4 . Jahr ein
Schaltjahr sein mit Ausnahme der Säkularjahre 1700 , 1800 , 1900
und sofort , deren Einheiten 17 , 18 , 19 sich nicht durch 4 ohne
Rest theilen lassen . Das Jahr 2000 wird dann wieder ein Schalt¬
jahr sein , und weiter 2400 und 2800 . Als Curiosum sei noch
bemerkt , daß der Schaltmonat Februar im Jahre 1896 fünf
Samstage bei 29 Tagen hat.

* 24 kritische Tage zählt das Jahr 1896 nach Falb , und
zwar stehen zu erwarten : Kritische Tage erster Ordnung : am 30.
Januar , 28 . Februar , 29 . Mürz , 27 . April , 9 . August , 7 . September,
6 . Oktober und 5 . November ; kritische Tage zweiter Ordnung : am
13 . Februar , 14 . März , 13 . April , 16 . Mai , 10 . Juli , 23 . August,
22 . September und 4 . December ; kritische Tage dritter Ordnung:
am 14 . Januar , 12 , Mai , 11 . und 25 . Juni , 24 . Juli , 21.
Oktober , 20 . November und 20 . December . Dagegen wird wohl
der 1 . Januar , wie immer , für die meisten Menschen ein kritischer
Tag erster Ordnung gewesen sein , wenn Falb das auch nicht
prophezeit.

* Curhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß morgen
Freitag ein Beethoven - Abend  der . Curcapelle mit sehr inter¬
essantem Programm stattsindct . Besonderes Eintrittsgeld wird dazu
nicht erhoben.
■, — Gesellschafts -Register . In das Gesellschafts -Registcr
des Kgl . Amtsgerichts Hierselbst ist am 23 . Dec . bei Nr . 460 ein¬
getragen morden , daß die Gesellschaft aufgelöst und die Firma:
„Wiesbadener Kalk - und Cement -Werke , Bruch L Cie/ ' zu Wies¬
baden erloschen ist.

* Stenographieschule . Freitag , den 10 . Januar , Abends
'8 Uhr beginnt in der Lehrstraßschulc der Unterricht in der Steno¬
graphieschule . Der Stundenplan ist folgender : Montags und
Freitags von 8 — 9 Uhr , Anfängerkursus , Mittwoch 8 — 9 Uhr
Fortbildungskursus , Montags 9 — 10 1 . Diktatabth . (60 — 120 Silben
pro Minute ) , Freitag 9 — 10 2 . Diktatabth . (120 und mehr Silben ) ,
Mittwoch 9 — 10 Debattenschrift und ^ Vorträge . An den Diktat¬
übungen können sich Vertreter aller Systeme betheiligen . Näheres
über Zweck der Schule , über Honorar , Anmeldungen u . s. w . im
Anzeigenlheil.

* Der „ Kaufmännische Verein Wiesbaden " hielt am
letzten Samstag die dieswinterliche Weihnachtsfeier mit Christbanm-
verloosung ab . Der erste Vorsitzende Herr Buchhändler Bvssong
hielt eine treffliche Ansprache , die dem Charakter des Vereines vor¬
züglich angepaßt war und in ein Hoch desselben ausklang . Ge¬
meinsame Lieder , Declamatorien und Lichtbilderdarstellungen sorgten
für die nöthige Stimmung , die durch die Berloosung erhöht wurde.
Alles in allem war cs eine Weihnachtsfeier , welche namentlich den
hier in Stellung befindlichen Handlungsgehülfen die häusliche
Weihnachtsfeier ersetzte.

** Der Verein Creditrrform hat im verflossenen Jahre
seinen Mitgliedern 4955 schriftliche und ungefähr die gleiche Anzahl
mündliche Auskünfte ertheilt und ist die Mitgüederzahl des
Vereins Wiesbaden auf 315 Firmen gestiegen . Es wurden neue
Filialen in Eltville a. Rh . und Biebrich a . Rh . gegründet , die sich
ebenfalls eines regen Zuspruches erfreuen . Für die hiesigen
Interessenten dürfte das in London neu errichtete Bureau unserer
Vereinigung , Bank Chambers 109 und 111 , New . Oxford Street
W . C ., das sich auch specicll mit der Eintreibung zweifelhafter
Ausstände in England befaßt , von großem Nutzen sein . Von den
dem Bureau Wiesbaden übergebenen 920 Mahnanträgen im Ge-
sammtbctrage von Mk . 54934,32 wurden 389 Posten mit zusammen
Mk . 25651,34 durch ganze oder Theilzahlung erledigt.

•■+ * Der Sylvesterschmaus im Rathskeller » den der
rührige Restaurateur desselben , Herr Bauscnhardt , veranstaltet hatte,
ist in der heitersten Stimmung verlaufen , die durch die Musikvor-
trägc der 80er Militärkapelle noch wesentlich gehoben wurde . Es
mochten etwa 400 — 500 Personen sein , welche an dem Schmause
Theil nahmen , die alle von dem Verlauf desselben vollauf be¬
friedigt waren und den Wunsch äußerten , Herr Bausenhardt möchte
im nächsten Jahre eine Wiederholung desselben eintreten lassen.

— Ein geschmackvoll ausgestattetes Diplom , von
den Herren M . u . E . Ramspott in künstlerischer Weise angefertigt,
wurde dem Restaurateur des Rathskellcrs , Herrn Bausenhardt,
»ls Rcujahrsgratulation von seinem gesammten Personal überreicht.

* Verpflichtung zum Verkauf . Schon häufig wurden
Publikum und Kaufleute mit der Frage beschäftigt : „Ist der
Kaufmann verpflichtet einen im Schaufenster befindlichen , mit Preis-
notirung versehenen Gegenstand zu verkaufen ? " Im Ausschüsse
des Vereins Mainzer Kaufleute wurde in dessen letzter Sitzung
eingehend darüber gesprochen und die einmüthige Erklärung ab¬
gegeben , daß eine Verpflichtung zum Verkauf unbedingt vor¬
liege,  da durch das Gegcnthcil unsauberer Reklame Vorschub
geleistet würde.

* Darf man ans dem Velociped rauchen ? Diese Frage
wird von fachmännischer Seite wie folgt beantwortet : Nnstreitbar
ist das Tabakrauchen ungesund , wenn man zu „Rade " ist . Je
stärker der Tabak ist, desto schädlicher ist er . Der Grund ist der,
daß das Nicotin ein Stoff ist, welcher die Thätigkeit des Herzens
ganz bedeutend herabsetzt. Bei der Ausübung des Radfahrsports
aber hat das Herz eine ziemlich beträchtliche Arbeit zu leisten , be¬
sonders wenn es bergauf geht ; oder wenn man sehr schnell fährt
und folglich muß hier Alles da§, was den Herzdruck herabsetzt,
schädlich sein . Außerdem hat der Tabak noch eine andere Wirkung:
Er versetzt die Nerven in eine Art Erschlaffungszustand . Diese
Gründe müssen für einen Radfahrer , wenn er sich im Sattel be-
ffndet , bestimmend sein , sich des Tabaks zu enthalten oder sich doch
höchstens von Zeit zu Zeit ,einmal eine ganz leichte Cigarette zu
erlauben . Ist er erst von seiner Maschine herabgestiegen , dann
darf er natürlich das Versäumte nachholcn.

Ein neuer Nheinbnfiipfrr. . Die Dampsschiiffatzts-

_Wiesbade ner  Weneral -Dlnzeiger ._ _
Gesellschaft für den Nieder - und Min ». Rhein in Düsseldorf hat
einen neiren Passagierdampfer  im Bau , welcher in : nächsten
Sommer fertig werden soll und im Großen und Ganzen dem mit
Promenade -Deck ausacstatteteu „Arnold Walpod " gleichen wird.
Das neue Schiff wird auf der Werst der Gebrüder Sachsenberg in
Roßlau an der Elbe gebaut . Genannte Schiffs - und Maschiueu-
bauaustalt ist im Gebiete der Rheinschijssahrr durch Lieferungen
leistungsfähiger Schlepper bereits vortheilhaft bekannt . Das neue
Düsseldorfer Schiff ist indessen der erst« Passagierdampfer , welcher
an der Elbe gebaut wird . Außer einigen älteren , noch aus Eng¬
land stammenden Booten find die Düsseldorfer Schiffe seither von
holländischen und rheinischen Werften geliefert lvorden.

— Ein Einbruchsdicbstahl wurde in dem Grundstücke
Schwalbachcrstraße 12 ausgcsührt . Dortselbst wurde eine Mansarde
erbrochen und verschiedenes Leinenzeug entwendet . Der Diebstahl
wurde in der Sylvesternacht entdeckt und kann an diesem Abend
oder aber ailch schon früher ausgcsührt sein.

= Im Polizeigefängniff verstorben ist in der Sylvester¬
nacht ein mit 3 anderen Personen wegen Skandalirens inhaftirter
Mann Namens Diehl von hier . Ein Herzschlag hatte dem Leben
desselben ein schnelles Ende bereitet.

() Jmmobilieu -Geschäft . Im December 1895 sind hier
15 Wohnhäuser für zusammen 1,432,375 Mark und 9 Grundstücke
für zusammen 43,779 Mark verkauft worden . Bei den Häusern
betrug der höchste Kaufpreis 472,500 M . und der geringste
20,590 M . In demselben Monat des Jahres 1894 betrug die
Zahl der Hausverkäufe 8 und der Gesammterlös 715,000 M ., die
Zahl der verkaufteu Grundstücke 7 und der Gesammterlös 50,413 M.

tMrt, Km» Ilild Mensch»».
— Wiesbaden,  2 . Jan . II . Concert des Männer»

g e san gvereins „ Concordia"  im großen Saale des Casino
unter Leitung deS Herrn Dr . Hans Hartha » , sowie unter der
Mitwirkung der Concertsäugerin Fräulein Johanna Beck (Alt)
aus Frankfurt a . M ., des Herrn Dr . Harthan (Pianoforte ) , des
Concerimeisters Herrn Louis Reich (Violine ) aus Chemnitz und
der Kapelle des 80 . Regiments . Frl . Beck, welche wir gestern
zum ersten Male hier hörten , befindet sich im Besitze einer hübschen,
sympathisch berührenden Altstiuime , die besonders in der Tiefe und
Mittcllage eine ausgiebige Fülle und Kraft zeigt ; dagegen aber
scheint die Höhe etwas begrenzt ' zu sein . * Das Organ der Dame
ist sorgfältig geschult und die Vortragsweise gebildet , überall
einen guten Geschmack verrathend . Sehr hübsch sang sie die
Solostimme in der Rhapsodie aus Goethe 's „Harzreise im
Winter " . Von den vorgetragenen Liedern von Schubert , Bach
und d' Albert gefielen uns die beiden ersten am besten,
obgleich die Wiedergabe des Backfischen Liedes etwas an einer
gewissen Unruhe litt . Herr L. Reich zeigte sich in dem Vortrage
des ersten Concerts für Violine von Paganini als tüchtiger
Techniker , der den Ansprüchen , die dieses Concert an den Spieler
macht , sehr wohl gewachsen ist. Auch Herr Dr . Harth an , welcher
die beiden letzten Sätze des 2. Concerts von Chopin vortrug , ent¬
ledigte sich seiner Aufgahe wieder mit vollkommenem technischen
Geschick. Er spielt sehr klar und sauber , dennoch aber läßt sich
seiner Vortragsweise ein größeres Interesse nicht ' abgewinnen , da
dieselbe zu wenig belebt ist, zu wenig Temperament aufweist . Der
Verein sang Chöre von Schubert , Brahms , Maier , v . Wilm und
Loewe . In der Begleitung deS das Concert eröffnenden Gesanges
der „Geister über den Wassern " von Schubert kam das Orchester
nicht in genügendem Maße zur Geltung , ein stärkeres Eingreifen
desselben wäre wünschcnswerth gewesen , die Intonation ließ
zu wünschen übrig . Ueberhaupt trat dieser Fehler mangel¬
hafter Reinheit auch im ferneren Verlaufe des Abends mehr¬
fach hervor , besonders im 1 . Tcnqr , ein Fehler , der sonst diesem
Vereine nicht eigen war . Bemerkt sei jedoch , daß sämmtliche Chöre
wieder mit musterhafter Gewissenhaftigkeit cinstudirt waren . Das
sehr zahlreich versammelte Publikum spendete den Solo - sowie den
Chorvorträgen großen , anhaltenden Beifall . W.

— Residenz - Theater.  Morgen , Freitag,  bringt die
Direktion , vielfach geäußerten Wünschen entsprechend , die mit so
ungewöhnlichem Beifall aufgenommcnc Comödie „Herr Alfons"
von A . Dumas üls mit Helene Schüle , Hanna Tegge , Elsa Malkana
und den Herren Brandt und Baselt in den Hauptrollen nochmals
zur Darstellung . — Sonntag  wird die Supps 'sche Operette
„Das Modell " , die am Neujahrstage wieder großen Erfolg hatte,
wiederholt . — Die nächste „volksthümliche Vorstellung"
kann wegen Heiserkeit des Herrn Eugen Hciske erst Montag
üattfinden.

— Berlin,  31 . Dec . Der Magistrat hat in seiner letzten
Sitzung den Antrag der königlichen Akademie der Künste,
100 000 M . aus städtischen Mitteln zur Unterstützung der im nächsten
Jahre stattfindcnden Jubiläumsausstellung herzugeben , abgelehnt.

— Totale So nneusinsterniß im Jahre  1896 . Seit
vielen , vielen Jahren ereignet cs sich im Jahre 1896 wieder zum
ersten Male , daß eine totale Sonnenfinsterniß in unseren Land¬
strichen , und zwar von einem Orte im Lande der Mittcrnachtsonne
aus , in ihrem ganzen Umfange beobachtet werden kann , nämlich in
Vadsö (nicht Vardö ) in Norwegen , etwas östlich vom Nordcap , im
Varangex Fjord . Das Ereigniß tritt am 9 . August 1896 , Morgens
5 Uhr 55 Minuten 87 Sekunden , ein . In Englaud hat sich unter
der Aegide der Royal Society und der Royal Astronomcial Society
ein Comits gebildet , welches eine Expedition nach dem Nordcap
vorbereitet . Mit dem Arrangement ist das Weltreiscburean Henry
Gaze und Sons in London betraut , welches für diesem Zweck den
Dampfer „Norese King " gechartert hat , der am 25 . Juli von London
n Slaufen wird. _ . •

Sei«!»« «ü letzte KchlWeii.
C ) Berlin , 2 . Jan . Die Neiljahrsfeier  bei

Hofe ist in üblicher Weise verlaufen . Zur Gratulation
beim Kaiserpaar waren zahlreiche Fürstlichkeiten , Generale,
Minister rc. erschienen . An die kommandirenden Generale
hielt der Kaiser eine Ansprache . Mittags erfolgte im
Zeughause die Parole -Ausgabe . Nachmittags besuchte der
Kaiser die Botschafter , den Reichskanzler , die Generale
v. Wintcrfeld . Prinz Friedrich v. Hohenzollern und General¬
oberst Loö.

O Berlin , 2 . Januar . Nach dem gestern aus¬
gegebenen Bulletin über dos Besrnden des Prinzen
Alexander  von Preußen hat eine langsame Rückbildung
der Lungen -Entzündung begonnen . Der Kräftezustand ist
ein günstiger.

© Berlin , 2 . Jan . Dem Kleinen Journal zufolge
hat cs sich jetzt heraus gestellt , daß der flüchtige Rechts¬
anwalt Fritz Fried mann Wechsel gefälscht  hat , und

's
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zwar in der vorläufig conffatirten . Höhe von 2000
Doch ist cS nicht ausgeschlossen , daß noch weiteres
in dieser Richtung zu Tage tritt.

© Berlin , 2 . Jan . Die Erregung über die jüngsten
Ereignisse in Transvaal ist in den politischen Kreisen be¬
deutend . Der gestrige Vortrag v. Marschall 's und deS
Kolonialdirectors Kaiser war durch die Nachricht von dem
bewaffneten Einbrüche in Transvaal veranlaßt . Die Re¬
gierung scheint entschlossen zu sein , mit allen Mitteln die
Selbstständigkeit der Burenrepublik zu schützen. Die Morgen¬
blätter verurtheilen den Einfall als einen unerhörten
Friedensbruch aufs Schärfste . Die „ Nationalzeitung " und
die „ Bossische" erwarten , daß die Reichsregierung nöthigen-
falls dem Präsidenten Krüger gegen eine englische Ver¬
gewaltigung Hülfe leisten werde und zwar nicht nur
diplomatisch . Es fehle auf dem Continent nicht an über¬
schüssigen Kräften , die gegen die Banden Cecil Rhodes den
Krieg auf eigene Hand führen könnten.

© Berlin , 2 . Januar . Das „Kl . Journal " meldet
aus Paris : Gestern ereignete sich nach einem Gerücht auf
der Pariser Gürtelbahn ein schwerer Eisenbahnunfall.
Die Bestätigung dieser Nachricht fehlt noch.

2j Breslan , 2 . Januar . Der Reichstags - ll»d
Landtags -Abgeordnete Szmula  ist vor einiger Zeit » wie
die „ Bresl . Ztg ." meldet , in Anbetracht der Art seiueS
öffentlichen Auftretens einer ehrengerichtlichen
Untersuchung  unterworfen worden.

0 Offenburg , 2 . Jan . In der hiesigen Sparkaffe
hat die vorgenommene ' Revision ein Deficit von
370 000 M . zu Tage gefördert.  Wo das Geld
hingekommen , ist »och nicht aufgeklärt . Der Rechner
der Sparkasse , Franz Bauer , ein sehr angesehener
Mann , wurde verhaftet . Derselbe will von dem Verbleib
des Geldes , das in badischen Staatsobligationen angelegt
war . nichts wissen. Die gerichtliche Untersuchung wird
wohl bald Licht in die dunkle Sache bringen.

C ) Wien , 2 . Januar . Der Kaiser  reiste gestern
zu den Jagven nach Steiermark ; Abends folgte ihm Prinz
Leopold von Bayern . Am Samstag kehrt der Kaiser zurück

fx Wien , 2 . Januar . Die Gerüchte von einer Er¬
krankung des Oberhofmeisters Prinzen Hohenlohe bestätigen
sich. Wie verlautet , habe er die Absicht , von diesem Posten
zurückzutreten . Der frühere Minister Windischgrätz werde
sein Nachfolger werden.

G Wien , 2 . Januar . Einer Petersburger Meldung
des Fremdenblattcs zufolge fiel der Prüfungsbericht des
Minister -Komitee ' s betreffend die Rechnungen des Generals
Annenkow über dessen Bauleitung zur Linderung der letzten
Hungersnoth so ungünstig aus , daß in Folge dieses Be¬
richts eine Verwarnung des Generals  seitens des
Kaisers bevorsteht.

0 Paris , 2 . Jan . Der KriegSmiminister hat dem
General Duchesne  telegraphisch die Beförderungen und
Auszeichnungen übermittelt , welche den Offizieren und
Mannschaften des Expeditionskorps auf Antrag dr » Generals
Duchesne zuerkannt wurden.

D Paris , 2 . Jan . Die Präfektur von
Nanci  ist gestern Abend abgebrannt.  Bei den Lösch,
arbeiten wurde durch einen einstürzcnden Kamin 1 Feuer¬
wehrmann getödtct und 4 Soldaten verletzt . — Heute
Morgen begann vor dem Untersuchungsrichter daS Verhör
derjenigen , welche bei der GcneralstaatSanwalt bezüglich
der 104 Klage gegen die „France " eingeleitet haben.

London , 2. Jan. Der Staatssekretär der
Kolonien , Chamberlain , giebt in einem Telegramm an den
Präsidenten Krüger der Hoffnung Ausdruck , daß es diesem
gelingen werde , die Feindseligkeiten in Transvaal zu unter¬
drücken.

0 London , 2 . Januar . Der Proceß Arton
wird am 11 . Januar vor dem obersten Gerichtshöfe Eng-
lands zur Verhandlung kommen.

0 Conftantinopel , 2 . Januar . Nach Nachrichten
aus Aleppo fanden am Samstag und Sonntag in Orsa
neue Unruhen  statt.

d  Conftantinopel , 2. Januar. Auf dar von
den Botschaftern an die Pforte gestellte Ersuchen , die
Herstellung deS Friedens in Zeitun  zu ver¬
mitteln , hat , die Pforte « och nicht geantwortet . Es steht
fest, daß dieselbe diesen Vorschlag der Mächte ablehnt.

Neues aus aller Welt.
— Karlsruhe , 2 . Januar . In Offenburg wurde gestern

der Sparkassenrechner  wegen Unterschlagung von 800000
M . verhaftet.

— Venedig , 1 . Januar . Die große medicinische und in¬
dustrielle Oclfabrik Levi , Dallasta u . Co . ist niedergebranm . Der
Schaden ist sehr bedeutend.

— Einen hübschen Zug der Kaiserin berichtet ein
schleSwig -holstcinsches Lokalblatt : Die Wittwc des vormaligen Gen¬
darmen Hansen in Bredstedt (Südschleswig ) liegt seit längerer Zeit
krank in "der Diakonissenanstalt . Als die Kaiserin kürzlich in Flens¬
burg anwesend war , sprach sic anläßlich ihres Besuches in der
Diakoniffcnänstalt die Frau Hansen an und erkundigte sich nach
ihren Verhältnissen , ihrer Familie u . s. w . Dabei ersuhr die
Kaiserin , daß die Wittwe Hansen eine Tochter habe , die in Berlin
wohne und mit einem Schutzmann vcrheirathet sei . Nach ihrer
Ankunft in Berlin ließ die Monarchin die Frau des Schutzmanns
zu sich kommen und schenkte ihr eine Summe zum Besuche der
kranken Mnttcr in Flensburg.
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—Die Lebensretter der PrinzessinFriedrichLeopold
und ihrer Hosdamc. nämlich dcr Maschinist Georg Böttger . die
Steuermänner Krietemcycr und Jrrgang und dcr Maschinist Hankwitz,
haben für ihre muthige Thal jetzt seitens des Prinzen Friedrich
Leopold recht ansehnliche Belohnungen erhalten . Wie wir schon
berichtelen, waren alle Vier nach Schloß Glienicke bestellt, wo ihnen
der Hofmarschall General -Major von Nickisch-Nosencgk im Namen
des Prinzlichen Ehepaares den Dank aussprach und ihnen erklärte,
daß für sie die staatliche Rettungsmedaille beantragt werden wurde,
überdies würden sie, wenn sic nach Hause kämen, ein Geschenk vor-
finden. Dieses Geschenk bestand nun bei jedem der vier Männer
in zwei Reichsbanknoten st 1000 Mark , welche ein expresser Bote
in einem Couvert abgegeben hatte . Schon am Tage des Unfalls
hatte di- Prinzessin Friedrich Leopold ihren L-benSrettcrn mehrere
Flaschen Wein zur Stärkung zugesandt . Der Sohn des Weichen¬
stellers ArndS aus RcubabelSberg , welcher, als der Unfall geschehen,
schnell einen Wagen aus Schloß Glienicke requirirtc , hat ebenfalls
eine Belohnung erhalten. Bei dein Unfall hatten auch die Prinzespn
und deren Hofdame ihre Pelzmnfsen verloren . Diese wurden erst
am Abend durch Böttger und Kriedemcher hcrausgcfischt.

- Die Schulden deS geflüchteten Dr. Fritz Fried
MNAN werden nach Mittheilung einer Berliner Correspondenz auf
circa 1 MillionMark  geschätzt, trotz der mehrfachenArrange-
mcnts , die für den Entflohenen schon seit fünf Jahren von Freunden
geschahen. BiS Ende voriger Woche waren in der F .'schen Wohnung
für circa 300000 Mark Pfändungen vorgenommen worden . Die
betr . Correspondenz bemerkt hierzu, das straffällige Vergehen
keineswegs die Flucht des Rechtsanwaltes veranlaßt haben, vielmch
sind die Strasthatcn erst durch sein Berlchwinden aufgedeckt worden

Ans dr« Umgegend
II Höh ». 1. Jannar . Die hiesige Bevölkerung hat innerhalb

6 Jahren wenig zuaenommen : sie betrügt nach der letzten Zählung
137? männliche und 1494 weibliche, insgesamt 2871 Personen m
380 Wohngebäuden - Die Erben des verstorbenen Herrn Jakob
Müllenbach haben ihre Villa  an den Kaufmann Herrn Jose
Müllenbach für 27,000 M . verkauft. — Bei der letzten Gerne , nde-
rathswahl  wurden die Herren Kaufmann Eduard Kampf.
Kausmann Aloys Wilhelm Müllenbach und Kannenbäcker Peter

* " *? < Mannheim , 1. Januar . Der Schnee schmilzt rasch m
Folge der starken Regengüße . Der Rhein rst von 3.50 auf 5Meter
gestiegen, der Neckar steigt stark. -

q. Darmstadt, 1. Januar. Qberkonsistorialrath Kohler. be.
kannt als Kenner des hessischen evangelischen Kirchenrechts, ist gestern

gestorben, ^an ^ ^ t , 2 . Januar . Gestern Morgen bei dem um
8 Uhr 25 Min . in der Richtung nach Limburg (Hess. Ludwigsbahn)
abgehenden Personenzuge wurde im Hauptbahnhof unweit der
Eilqutstelle der 28jährige Wagenputzer Christian Steiger von dem
Inge ersaßt , eine Strecke mitgeschleift, wodurch der Verunglück -
außer einem komplicirten Beinbruch schwere Verletzungen am Kopse
und Körper davonrrug.

Weitere Nachrichten siehe 8 . Blatt.
Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut -und Geschlechts-
Krankheiten.

Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie,
Sprechstund. Werktags: Vorm. 10- 12, Nahm. 3- 5 Uhr,
1718 JV oitkß , Rheinstrasse 81 , eine Treppe.

Buxkin
doppelbreit per Meter ä Mk. 1.35

Cheviot
doppelbreit per Meter k Mk . 1.95
versenden in einzelnen Metern franco

Oettinger & Co., Frankfurt a. M.

Frankenstr. 19,
Part , eine schöne Wohnung zwei
oder drei Zimmer nebst Zubehör
a. 1. Avril zu vm . Näh , das. 2329

pinUftf!infieS8U;
zwei

Zimmer
und Küche auf 1. April zu vm.,
evt. mit ca. 50 Ruthen Garten.

Mlkmftratze 14
Dachl, auf gleich oder 1. April
zu vermicthen.

fl
0 Aktien•

vorm . Grüner &
ehe Cognac -Brennerei
C o . in Siegmar

14
Hthi, Wohnung 2 Zimmer und
Zubch ., paffend für Wäscherei,
zum 1. April za vermicthen.

UÄslsf' unten Sliot#tn!
0 . C.F . Miether ,Hannover II,
Steinthorfeldstr . 19 . Mnsikinstr .-
Harmonika- u . Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis.  234

Größte Weinbrennerei in Deutschland!
öchst prämiirt auf 23 Ausstellungen , zuletzt mit K. Pr . Staatsmcdarlle Königsberg,18
Alleiniges General -Depot der Original -Füllungen für Wresbaden u . Umgevuny

ingnst Engel,

Ä p
zu verkaufen

MoriNstrafl » I , Hth.
8813*

1 Stock.

Telephon No. 53 . 4 « . 6 Taunusstraße 4 u . <?. Telephon No. 53,
MsinxRlsbssilLsr im Xheingau.

Lieferant für Nrgie -Weine der Stadt Wiesbaden.
, Proben stehen gratis zur Verfügung.

Sg *g^ g \ gx 0xg %gxg \ gxg \ gxgxgxg
- —— — — i Hcrren -Äuzüge , Havelorts » Lodenjoppen,

Winter Ueberzieher , gebraucht und neu , m
größter Auswahl, sowie alle Arten Schuhwauren

zu den billigsten Preisen.Emil Strauss,
vorm. 6. u. N. Strauss,

lianggasse  V-
Eingang durch das Thor.

Grosses Lager S
ifj ingKasten-,Polster-u.Luxusmöbeln.
A!Durch ErsDarnng der Laflenmiettie Dillisere Preise.

jSchreiner-, Tapezier- u.Decorationsarbeiten
werden in eigenen Werkstätten unter persönlicher,

fachmännischer Leitung ausgeführt . 1975

£ (Besonderer Telephon
Staatspapiere.

4 . Reichsanleihe . » 105,80
3V, do. . . 104,90
8 . do. . . 99,55
4 . Pren ««. ComoIs . 105,75
31/» do. . . 104,40

V . do» . . 99,90
5*/, Griechen « . 29,60
5*'/, Ital . Rente . . . 82,90

96i : Cassaschräiike !
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffu ngspreises abzugeben Schützenhofstr . 3 , I.

Alle Sorten Gypse,
Gyps Bauplatten für Wände und Dcken, sowie

I» Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a. Rh., II . TL.  Kapfferer,
Kurfürstenmühle._ Gyps- und Bauartikel-Fabrik

Vour8blatt äv8 Mvsbaätzner General-Anzeigers*

P. Schneiderp
Michelsberg 16 ». Hochstätte Bl-

IVB. Reparaturen gut und billigst̂ 1360

Königliche Schauspiele.
Freitag den 3. Januar 1896 . 3. Vorstellung.

22 . Vorstellung im Abonnement B.

Halali.
Lustspiel in 4 Akten von Richard Skowronnek.

Regie : Herr Köchy.
Ellinor von Streit . > •
Gertrud , ihre jüngere Schwester .
Frau Schettler , ihre Gesellschafterin . .
Gramatzke, Verwalter . . . .
Karl , stuck, agr ., fein Sohn » » »
Schnabel , Förster . . , , • . • . •
Siegfried von Streit Wakenitz, Referendar
Georg Hartung , Gutsbesitzer a . Malitzewen
Kornix»^

TreiberMichalSki,
Kebeikat,
)anneS,
rin Diener

Frl Willig.
Frl. Lüttgen».
Frl. Ulrich.
Herr Schreiner»
Herr Greve.
Herr Rudolph.
Herr Rodius.
Herr Faber.
Herr Neumami,
Herr Ross.
Herr Brthgr.
Herr Pohl.

4°,«vest . Golä -Rente . 102 .40
41/* « Silber -Rente . ,n
4>L Portug. Staatsaul.
il) s  do , Tabakanl.

84 .40
71.50
25,10
25.90
98 .50
86.40

100,80

3 . , Äussere An ],
b . Rum . T. 1881/88 .
4 . do. t . 1890 . .
4 , Russ . Ooneols . .
H . Serb . Tabakanl . .
5 . , Lt.B.(Nisch-Pir.) —
H . . St.-E .-B- H.-Obl.
4®/. Span , äussere Aul . 6210
Bfk,  Türk Fund* , 87,90

do. Zoll- , 90,30
l ®/4 do . 18,90
4°/„ Ungar . Gold-Rente 102,60
4 »I „ Eb . , y. 1889 104,50
Ät/, „ „ Silb . , ,
5®/o Argentinier 1887

, innere 1888
'4*L „ äussere . .
4 °/o Unif . Egypter .
3 */, PrlT . , . .
6*', Mexioaner äussere

11

86,00
58,40
47 .20
48.20

103 20
100,[)0

_ 88,60
do. E.-B (Teh .) 82,00
do. oons. inn . St , 24,90

Stadt -Obligationen.
8*/, abg . Wiesbadener 101,30
3 *| , 1887 do. 101,20
4°|0 do . 101,30
4°l0 1886 Lissabon 69,30
4°/o StadtRom U/VIII 84,70

resp. Depesehendienst
Bank-Actien.

Deutsche Reichsbank . 161,20
Fr &nkf . Bank . 170,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 117,00
Deutsohe Vereins - , 118,00
Dresdener Bank . . 156,50
Mitteldeutsche Cred .-B. 110,00
Kationalb . f. Deutschh 139,60
Pfälzische , , 141,SO
Rhein . Credit - , 135,50

, Hypoth .- • 175,90
Wiirttemb . Verbk . , 144,50
Oest . Creditbank . 297,—

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Öussst . 149,00
Concordia » « , 134,00
Dortmund Union -Pr . , 52 70
Gelsenkirchencr . . . 172,80
Harpener . . . . .  168,50
. . 171,00
Kaliw . Asehersdebon . 134,00

do. Westoregeln . 164,00
Riebeok , Montan . . 180,30
Ver . Kön . und Laurah , 143,00
Oesterr . Alp . Montan 66,00

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 22 /,00
Anglo -Cont -Guano . 103,50
Bad , Anilin .- u. Soda 399,50
Brauerei Binding . > 206,00

_ z. Essighaus 78,00
„ z. Storch (Speier ) 129,70

Cementw . Heidelberg . 137,60
l ’rankf . Trambahn . . 275,00
La Velooe Vorz .-Act . 98,20

do. Stamm -Aot. 67,70
Brauerei Eiche (Kiel ) —,—
Bielefelder Ma3oh£. . 268,—
Chem . Eabr . Griesheim 270,00

Goldenberg 150,00
.. Weiler * . 217 .—

des „Wiesbadener General -Anzeiger »“.)
D. Gold u. Silb .-Soh . 284,00
Farbwerke Höchst . 423,00
Glasind . Siemens . . 190,00
Intern . Banges . Pr .-Aet. 170,00

, „ St .- , 160,00
„Elektr .-Ges . Wien 123,00

Nordd . Lloyd . . . 100,20
Verein d. Oelfabriken 100,00
Zellstoff , Waldhof . . 207,90

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigehahn
Pfälz.
Dux . Bodenbaoh .
Staatsbahn . . ,
Lombarden , , ,
Nordwestb , , . «
Elbthal . . . t
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid . (Adr
Westsicilianer

119 .70
242 .00

60,00
298 .00

84,25
231,75
230 .50

86,00
161 .50
122,80
128 .70

. . 86,50
Netz ) 118,20

69,10

31/»
4°/o

sub Prince Henry . . 68,70
Eisenbahn-Obligationen.

4*/0 Hess . Ludwigsb . . 101,80
do . ,

Pfälz .Nordb . Ldw.
Bex . u» Maxbahn .
Elisabethb .steuerf.

do. steuerpfl.
Kasch . Odb .-Gold 101,70

do. Silber 82,00
Oest . Nordwestb . 114 , 0

. Südb . (Lomb .) 111,21)
, do . . « 71,10
,  Staatsbahn . 116,20

Oest . Staatshahn . 103,80
do. I -VIII . 92,00

4°/o
4°,°
4°/.
4/ »
o° .
B°/o
3°/„
5°/»
4°lo
u°U

101,50

103^ 0
102,00

98,70

Z»/. Oest . do. 1885 . 89,30
3°/0 , do . (Eg .-Nr .) 90,50
4°/o Prag Duxer . . 114,00
4°/0 Rudolfbahn . . 84,00
3°/0 Gar . Ital . E .-B. . 52,40
4°L Mittelmeerb . stfr. 93,00

Sioil. E .-B. stfr . . 82,30
Meridionan . , . 54,80
Lirorneser . , . 55/0
Kursk , Kiew . 100,80
Warschau , Wiener 105,30
Anatol . E .»B.-Obl. 85,60
Obste de Minas . 84,80
Portug . E .-B. 1886 65 70

do. 1889 37,50
Salonique Monast 53,20

do. Const .«Jonct 52, —-

4«/„
3*/,
4°/o
4' /°
4•/.
5°!,
5°/o
41/,
■t' U
3°/o
3°/.

.Herr Spieß.
Jaadgäste , Jaadgehttsen . Treiber.

Ort der Handlung : Die MajoraiSherrschaft Orl , Groß -Schwen.
tainen in Ostpreußen . Ze.t : Die Gegenwart.

Tanz -Divertissement
von Frl . A . Balbo ; ausgesührt vom Ballet -Personal.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Nach dem 1 . Stück findet eine größer- Paust statt.

Kleine Preise . Anfang 7 Uhr. Ende nach » V. Uhr.
Samstag , den 4 . Januar 1896 . 4. Vorstellung.

22 . Vorstellung im Abonnement 0.
Neu einstudirt:

Belmonte und Constanze.
Komisch- Oper in 3 Akten. Musik von Mozart.

Anfang 7 Uhr. Kleine Preise.
Eintrittspreise:

Für einen Platz:

Pfandbrief».
3l/a°/o V . Gr.-Cred.*Bk.

Gotha 110 °/0rückzb . 104,20
4°/„ do. unkdb . b. 1904 104,80
8* ! do . 104,81
- Fft .H .»Bk , 1882-84 101,20

do. 1885 -90 101,2)
do . 14.ukb .b. 1900 102,90

Fft .H .-Cr.-V.-Ath.
(verl . a . 100) 103,80

Mein . Hypoth .-Bk.
(unkündb , b. 1900 .) 104,50
Nass . Landesb .-G. 101,70

do. J .-F .-H .-K.-L . 101,70
do. M,-N. . . . 103,20

B.-Cr. VIIIIX . 100,80
Cr .- „ 1900er 104,60

4°/»
4°/.
4°/o
4°/o

4*/0

Fremdenloge im I . Rang
Mittelloge „ I.
Seitenloge „ I.
. , Nanggallerie
Orchesterseffel
I . Parquet , 1— 6 . Reihe
II . Parquet 7.—12.
Parterre
II . Ranggallerie 1. u . 2.

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte

II . Ranggallerie 3.—5
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4.Reihe

Amp hitheater

Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Pfg.

Hohe
Preise

Mk. Pfg.
7 — 8 — 10 — 14 —

6 _ 7 — 9 — 12 —

5 6 — 7 50 10 —

4 50 5 50 6 50 9 —

4 50 5 50 6 50 9 —

3 50 5 — 5 50 7 —

3 4 — 4 50 6 —

2 — 2 50 3 — 4 —•

2 — 2 50 3 — 4 —

1 50 1 75 2 25' 3 —

1 50 1 75 2 25 3 —

1 1 25 1 50 2
— 70 — 85 1 — 1 40

4°/.
3'I,
3llj
4°/0 Pr,
4°/o

TV. no.no

3l'/ä Pr . Ctr .-Cr . . . . 99,90
4°/0 Rh . Hypoth .-Bank 104,50
8' L do . do. 100,—
4°/0 Wd . Bd.-Cr.-Anst.

Ser , 1. unkdb . b. 1904 105,20
4°/0 do . Ser . II 103,00
F L. C. B. 103 .50

esidenz-Theater.
^r,iMg , den 3 . Januar 1896 . 109 . Abonnements -Borstellung.

Dutzendbillets gültig . Novität ! Zum 3. Male : Herr Alfons.
Comödie in 3 Acten von A. DumaS Fils

Samstag , den 4 . Januar 1896 . 110 . Abonnements -Vorstellung.
Dutzendbillets gültig . Novität I Zum 3. Male : Das Modell.
Komische Operette in 3 Akten von Franz von Suppe. _

Üeiclislialleu -Theater*
Stiftstrafle 16 . — Direction : Ehr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten - Vorstellungen.
Am i . und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 989
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Alle, welche noch Fordernugen an meinen
verstorberen Bruder k'sßvr - Traut
haben, wollen ihre Rechnungen binnen 8 Tagen
mir zuschickcn. 2333
Philipp Traut , Feldstr aße _24.

Wikkd»),»;r LanM-RkNiii

„Narrhalla“
Nachdem tut November 1895 zwei ord¬

nungsmäßig berufene General-Versamm¬
lungen wegen zu schwacher Betheiligung resultatlos ver¬
liefen, werden die Herren Mitglieder hierdurch ebenso
höfl. als dringend zu einer 3 . General -Versamm¬
lung auf Montag , den 6 . Januar , Abends
8 V2 Uhr , in das Hotel „Zum Rheinfels " , Mühl-
gasse 3, eingeladen und ist pünktliches Erscheinen
Ehrensache. » er kleine Halb.

2331

Stenographie-Schule.!
Staatlich genehmigt « '

(System Stolze .)
Die Schule bietet Gelegenheit zur Erlernung der

Kurzschrift, zur praktischen Ausbildung in derStenographie,
wie zur Erhaltung der angeeigneten Fertigkeit und stellt
Fahigkeitszcugnisse aus ; außerdem vermittelt dieselbe
stenographische Aufnahmen von CorrespoNdenzen, lite¬
rarischen Arbeiten, Borträgen, Verhandlungenu. s. w.
sowie Anstellungen der ausgebildeten Stenographen.

Die Eröffnung der neuen Curse erfolgt am
10 . Januar , Abends 8 Uhr , in dem Schul¬
gebäude an der Lehrstraße , woselbst auch der
Unterricht abgehalten wird.

Das Honorar beträgt für den Anfänger -Cursus
6 Mk. und für den Unterricht der übrigen Abtheilungen
je 3 Mk.

Anmeldungen zur Theilnahme werden bei dem
Leiter des Unterrichts, Lehrer II . Paul , Harting¬
straße 8, und im Botenzimmer des Rathhauses entgegen¬
genommen. 2320

Wiesbaden , den1. Januar 1896.
Das Curatorium der Stenographieschule.

§ä (Act- & &lje -n /6e4n4cfanit &izz
SlömezÄety  6 . E

Coissmtoflim ftt?Musik
(früher Freudenberg ’sches gegr . 1872)

Rheinstrasse 54 , Filiale: Taunusstr . 19.
Director : Albert Fuchs.

Wiederbeginn des Unterrichts ; Montag , den
6 . Januar . Erste Lehrkräfte, u. A. die Herren:
Pianist Niemann, Dr. H. Harthän , Kgl. Concertm.
Müller und Kammervirt. B. Brückner, Edm. Uhl,
Concertm. Michaelis, Musikdir. J. B. Zerlett , M.
Hegern, B. Lufer, Frau Rebiceck-Löffler.

Unterricht für Anfänger, Dilettanten und Fach¬
schüler. Honorare von 50—300 Mk. p. Jahr (incl,
Nebenfächer) bei dritteljährl. Zahlung. Wahl der
Lehrkräfte u. Stundenzeiten freigestellt. Prospecte
gratis in den hies. Musik allen band !, und im
Bureau des Instituts , Rheinstrasse 54, woselbst
Auskunft ertheilt wird. 2333

Zuschneide-Unterricht
für Damen- n. Kinderbekleidung.

Unterricht im Entwerfen und Zeichnen von Schnittmustern
jeder Art nach Maß in vier verschiedenen neuen Schnittarten. Voll«
ständige theoretischeu . Praktische Ausbildung. Anmeldungenwerden
täglich entgegen genommen. Honorar mäßig. Einzelne Schnitt¬
muster nach Maß werden schnell und billigst angefertigt.

Frau Franz , academisch geprüfte Zusck
8013*_ Dotzheimerstrahe 42, Hth.  Part.Verein für

Handlungs-
Commis von

1858.
Hamburg , Kleine Bäckerftraste 3L.

Hauptzweck : Kostenfreie Stellenvermittelung.
Ueber 55 000 Stellen besetzt.

Die Mitgliedskarten für 1806 , die Quittungen der
Pensions -Kasse,, sowie der Kranken- « . Bcgräbuitz -Kafse,
e. H., liegen zur Einlösung bereit.

Der Eintritt in den Verein und seine Kassen kann täglich
»folgen. Ueber 50 000 Mitglieder.

Geschäftsstelle für Wiesbaden bei Herrn Willi . Hess
(Haus: August Engel), Taunusstraste.

Die nächste Hauptversammlung des Bezirks Wiesbaden
sinket Donnerstag , den 10 . Januar , ApeudS S Uhr , im
..Mohren " statt. 2282

C. Naumaim 's

S vorzüglich bewährtepar-Kern-Seiie
unübertrefflich

für alle Wasch-Zwecke
zu 32A per Pfund

(Das 5 Pfur .d-Packet Jt.  ILO).

Stets vorräthig bei:
W . H. Birk , Adelhaidstr.,
I . C . Bnrgener , Nachs.,

Hellmundstraße.
E . Ebel Wwc , Adlerstr.
Jac . Frey , Schalbacherstr.
D . Fuchs , Saalgaffc.
A . Hatzbach»Wellritzstraße
Frl .8 . Heinz , Schwalbachstr.
I . C . Keiper , Kirchgasse.t.Klitz,Rheinstraße.. W . Leber, Bahnhofstr.
A .Mosbach , K.Frdr.-Ring.
W . Plieö , Herrngartenstr.
Chr . Ritzel Ww ., Häfnerg.
J .M . Roth Nchs.,kl.Brgstr.
W. Schild, Friedrichstraße.
Fr . Schmidt , Wörthstraße.
A . Stoppler , Oranienstr.
Val . Zboralski , RLderstr.

Litt ^ ^
ScliuLarnavK.0. Ä _

Z .L t '& üüur  jy «,

aria-
# zeller

Hagen-  *
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel

Blähung, saurem Äns
stoße«, Kolik, Sod-

brenue», übermäßiger
Schlcimprodnction,

Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche», Mageukrampf,
Hartleibigkeit oder Ver-
stopsuug.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her-
rührt, Ncbcrladeu des
Magens mit Speisen und
ch Getränken, Würmer-,
Leber- n. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfe » seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central -Ber-
sand durch Apotheker
Varl Brady , Kremsier

(Mähren).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.
* Die Mariazeller

Magen - Tropfen sind
_ echt zu haben i»
Wiesbaden : Victoria-Apotbcke
Wilhelms-Apotheke. Biebrich,
Apotheke E. Nah (Engros:)
Usingen : in der Amtsapotheke.

Ein sauberes tüchtiges

gt
täh . Biebricherstr. 6. 9014*

JSliittrtflnilicSÜb;ein
Zimmer

und Küche sofort' zu vm. 2330

A-itilüilir. 32  LA.
n welcher seit 11 Jahren
Schlosserei betrieben wurde "ist
ider ohne Wohnung auf 1. Apri^
lU vermiet hcn. ZZZg

kl. Werk-
. . . — statt  mit

'der ohne Wohnung auf 1. April
zu verm. Näh. 2 Stiegen hoch
der Hahn . 2327

h Q9 2 Zimmer
— , l , ö £i und Küche

mtt oder ohne Mansarde auf
1. April zu vermicthen. Näh.
2 Stiegen bei Hahn . 2328

SkdMßr. 9, ein 3immcr-
zu vermiethcn.

und 1 Küche
2324

Lteiugasse 30 , zwei Woh-
27 nungen zu verm. 2325

Dolle Milch
k Schoppen 10 Pfg., solvic mager
Milch k Schoppen 5 Pfg. fort¬
während bei Georg Faust,
Landwirth, Hellmundstraße 39.  a
FtztiN Kommode , 1 Vcrtikow)

1 pol. Bettstelle mit Sprung¬
rahmeu. Noßhaarmatr., 1 Herrcn-
schrcibtisch, 1 Secrctär, 1 Nacht¬
tisch, 1 gr. Ausziehtisch, 1 Spiegel,
1 Küchenschr., versch. Tische bill.
zu verk. Adlcrstraße 58, II . 9009*

Für einen sehr braven und
fleißigen jungen Mann aus
girier Familie wird in einem
Kolonialgeschäfteine Lehrlings»
stelle gesucht. Näheres in der
Exped. dieses  Blattes . 9010*

Malkrlchrliii- gesicht
J. Reiffert, Wcstendstr. 4. 9011*

MrlSPfg.
erhält man zu 21/. Liter Cognac
die erforderliche Cognac -Essenz
in Apotheken, Drogerien und
Delikateßhandlungen.

Man füge zu dieser Essenz ein
Liter feinsten 96procentigen Wein¬
geist und l :/4 Liter Wasser hinzu.

Ausschließlich Originalflaschen
zu 75 Pfg. kaufe man; dieselben
tragen den Namenszug des Her¬
stellers, vr . F . W . Melling-
hoff, Mülheim a. d. Ruhr.
Nur so ist man sicher, einen
Cognac von hohem Genußwerthe
zu erhalten, einen Cognac, welcher
dem echten der chemischen Zu¬
sammensetzung nach gleich ist.

In Wiesbaden beiC Brodt,
OscarSiebcrt,Otto Siebert
Fritz Bernstein , A .Berlins,
Willy Graevc. 404b

diir cStfmfuuarfier.
Von heute ab befindet fich meine
Schäften-

macherei
Mauergaffe 14.

9006* Jac.  Lanx.
I 'rlirltttll mit  guter Schul-
KUstUUg bildung, schöner
Handschr., aus anst.Fan:., geg. sof.
Vergütung ges. Näh. I . 38 an
Haasenstein u. Vogler si.-6.,
hier, Webergasse 36. 439b

Steingasse 32
ist eine schöne Wohnung bestehend
aus 2 evt. auch 3 Zimmer mit
Küche auf 1. April zu vermiethcn,
passend für Wascherei.  9008

Saalgasse 32,
2 . Stock links , Vorderhaus,
eine schöne Wohnung von zwei
Zimmer und Küche per sofort
oder 1. April preiswürdig zu
vermiethen._2319

WallimßrO 17,
1. St . r. zwei Zimmer, Küche u.
Glasabschluß mit Znbeh. zu vm. a

Cankcnstraste 10,2.Stockerhält ein Arbeiter Kost und
,is bei Kilb . 9007*

Bei Umzügen
sucht ein gewandter Man»

Beschäftigung im
}Mtit von Glas md

Pankliaa
unter Garantie. Off. erbitte nnt.
R. 39 an d. Exv. d. Bl . 8995*

Frische Sendung eingetroffen:
Schellfische

CabHau
Schollen

Lachsheringe
Kieler Bücklinge

Billigste Preise.
Fischhaus Wiesbaden,

Wellritzstraffe 35 . 1032

1032

per Pfd.
15 Pfg.Grüne Häpj”f e

Fischhaus Wiesbaden, WellrUk. 25.
Ggmonder Schellfische 25 n. 30 Pf.

Cabliau 20 Pf.
empfiehlt 9012*

B . Erb , Karlstraße 2,
Ecke Dotzheimerstrahe.

l ’r . Bedit 's Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenstraffe 13,

hält stets Borrath von Z0 LNNSWgtN jkdtt Akt
in solidester Ausführung.

„MM!!Aecht ameriianisclie Wagen zum Unterteilen!!"
US * Alte Wagen in Tausch.

Arranqirt von Frl . A. Balbo. Musikalische Leitung: Herr Capell-
_ ineister Schlar. 436

Kirchliche Anzeige«.
Synagoge Michelsberg.

reitag Abends 4.15 Uhr.
iabbath Morgens 9 Uhr. Nachmittags3 Uhr. Abends 5.25 Uhr.
' hentagc Morgens 7.30 Uhr. Nachmittags4 Uhr.

Di« Gemcindebibliothek ist geöffnet Sonntag von 10—IO1/, Uhr.
Alt -Israelitische Cultusgemeinde.

Synagoge: Friedrichstraße 25.
Freitag Abds. 4.15 Uhr.
Sabbatb Morgens 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 5.80 Uhr,
Wochentage Morgens 7.15 Uhr, Nachmittags4 — Uhr._ ■

Die seit 19 Jahre » bestehende

Rath’sche Milchkuranstalt,
15. WmWO 15,

liefert nach wie vor eine für Kinder und Kranke geeignete Milch.
2V junge Kühe der Gebirgsrasse werden in einem hohen,
bestens ventilirten Stalle sorgfältig verpflegt und ausschließlich
niit Trockenfutter gefüttert. Die Milch wird Morgens und
Abends in geschlossenen Flaschen zum Preise von 40 Pfg. pro
Liter ins Haus geliefert und kann auch in der Anstalt getrunken
werden. Bestellungen werden per Postkarte ' 1“~
Kutscher erbeten.

oder durch den
2298

Allegebrauchte Sachen . Möbel . Gold , Silber
Kleider, Schuhwerk , Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen 1755

K. May, Helenenstrasäe 4.
f f !Achtung nr

Jedem Schweiuebesitzer rathe ich einen Ver¬
such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Hchweine-Maft-und Ireßpulver
der Löwen -Apolheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Crat * , Drogerie,
Wiesbaden , und Th Schilp , Drogerie
in Erbenheim. 3804

Bestes Wasch und Bleichmittel
Naphtha - üeife

d. G. M. g,
reinigt die Masche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
51» haben in den meisten Droguen- und Eeisei,

. . 298b
van Baerle u. Sponnagel , Berlin N . 13.

Probe-Packcte& 3 Mk. franco. Wiederverkäufer gesucht.

Geschäften.
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Prosit Nenjaiir M!
Erlaube mir, meinen lieben Freunden

und hochverehrten Gästen auf diesem
Wege meine aufrichtigsten Glückwünsche
zum neuen Jahre darzubringen. Gleich¬
zeitig erlaube ich mir, um deren gütiges
Wohlwollen auch im neuen Jahre
höflichst zu bitten.

Hochachtungsvoll

Carl Soult,
Rrjtamjm Mmrer Kinhalle,

4 Mauergasse 4.

MtzUMNtl8MU8
Ullä ^ 8tkmn.

Zeit 20 Jahren litt ich an
dieser Krankheit , so dass ich
oft wochenlang das Bott nicht
verlassen konnte , ich bin jetzt
von,diesem Uebel durch ein
australisches Mittel (kein Ge¬
heimmittel ) befreit und lasse
^s meinen . leidenden Mit¬
menschen gern zukommen.

Auskunft gebe ich über
dieses Mittel jedermann um¬
sonst und postfrei . 334b
Ernst Hess Klingenthal i.Sachs.

Sicheren Erfolg
bringen die bewährt , u . hochge¬
schätzten Kaiscr ' s Pfeffer-
münz »Caramellcu sichert
geg.Appctitlosigk . ,Magen-
weh u. schlechtem verdarb.
Magen acht in Pack. k 25 Pf.
bei Otto Slefcert , Apoth.
Wiesbaden.

9005*

UiichS der Wilhelm
straße wird Wohnrmg
non 4 Zimmer mit
Bad « nd Zubehör ?« wt
20 . Febrnar gesucht

Offerten mit Preis nnter
Z. A. 4375 an Rud. Mosse
Frtnkurt a. M. 432b

Geschäfts -Verlegung.
Meiner werthenKundschaft und Interessenten

hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine
Werkstättc für Kunstglaserci^ und Glasmalerei
mit Heutigem von Goldgasse 12 nach

verlegte. . JL32-1
Ich bitte, das mir bisher in so reichem Maße

entgegengebrachte Vertrauen auch noch fernerhin
zu bewahren unter Zusicherung streng reeller
Bedienung bei soliden Preise « .

Hochachtungsvoll

F.Wörner, 53  OMienßkllße 53.

Männer-Turnverein
Lmß - g,ten4 .Zml >k18SK,

Abends 9 Uhr:

Kriegevverein
GermaniaGAllemania.

Sonntag , den 8 . d. M .» Abends 8 Uhr:

MMmMg-Feier
(Concert, Verloosung und Ball)

in den oberen Räumen des Ossinos , Friedrich¬
straße 22, wozu unsere verehrt. Ehren- und aktiven
Mitglieder mit ihren Familien, sowie Inhaber von
Gastkarten ergebenst eingeladen werden.

Eintrittskarten für einzuführende Gäste können bei
den Herren Emil Rumpf, Saalgasse 18, Willi. Horn,
Michelsberg8, Phil. Ries, Webergasse 28 unbL.Bauer,
Zimmermannstraße 10, sowie bei den übrigen Vorstands
Mitgliedern in Empfang genommen werden.

dUnzug für Herren : dunkle Kleidung, wcrße
Halsbinde (Mitglieder: Orden und Ehrenzeichen rc.)

Kinder unter 12 Jahren haben keinen Zutritt.
Etwaige Geschenke zur Verloosung beliebe

man bei den Vorstandsmitgliedern gütigst abzugcben
2305 Der Vorstand.

Central-Drogerie
diesjährigen

feinsten ächten
Medicinal

(loh.Wilhelm Schild)! DMj-lkimiiMi.
r . j 1 L 1 A . Für die Reinheit
rfIßufiCllSlfi lü / \ u vorzügliche Qualität

empfiehlt / V desselben wird in
jeder SSkb«

/ \ _garantht

Wiesbadener

Aeamlen-Herem.
Samstag , 4 . Januar 189 « , Abends 8 Uhr,

in den
Zälen der Casino-Gesellschaft:

Q@ 1 @ 1 ST
mit darauffolgendem 2263

BALL,
wozu wir unsere Mitglieder und deren Angehörige ergebenst einladen.

Wegen Einführung von Gästen wolle man sich an den
Vorstand wenden. 9 « r Yerstaml.

Tagesordnung:
1. Gauangelegenheiten;
2. Fastnachtsangelegenheiten;
3. Verschiedenes.

Die verehelichen Bkitglieder werden ergebenst gebeten,
recht zahlreich und pünktlich erscheinen zu wollen.
2284 Achtungsvoll Der Vorstand.

Wiener Schußkager!
Kirchgasse 32,

1747 gegenüber dem Hotel Nonnenhos.
a  Empfehle zur Saison , sowie zu Weihnachts«

Geschenken. Damen-Stiefel und -Schuhe
pon Mk. 4, 4.50 , 5, 6, 7. 8, rc. ; ^
Herren-Stiefel und -Schuhe von

5, 6, 7,8 , 9,10 -c. ; Hausschuhe
w  Pantoffel in Filz , Leder,Plüsch

-I . s. w. von 50 , 80 Pf ., 1, 2, 2 .50 , 3 Mk. -c. bis zu den hoch,K elegantesten Maaren.Ball-und Salon-Schuhe, das Billigste und Feinste.
S p e cialitat : ^

Wiener Handarbeit!
Wasserdichte Jagdftiesel.

Kirchgasse 32 , gegenüber dem Nonnenhof.

1.
2.
3.

koste Erfindung!
Kronen-Keima mit mmdmmlmm»Stein

Mt iiit für jede Pktrokmimxk.
Vortheile.

DaS Dochtabschneidenund Reinigen der Lampen fällt weg.
Höchste Leuchtkraft, ruhige weiße Flamme.
Jede Explosionsgefahr ist ausgeschtossen, da Dochrabfalle-
Schmutz und Kohlcntheile sich im Innern bes Brenners
nicht mehr ansammeln können.

4. Ersparniß von 20°/0 Petroleum gegenüber dem früheren
Baumwolldocht . , ,

Das zu diesem Brenner speciell nach patentirtem Verfahren
bergestellte Oel — Kronenöl — welches nur einzig und allein
für den Stcindocht taugt , ist von höchster Reinheit , wie es bisher
noch nie in den Handel gebracht wurde.

2»aupt. Depot der Brenner b-iNicolas Kölsch^
Wiesbaden , Friedrichstratze
Haupt-Depot des Kronenöls zu 32 Pfg.

5-Liter-Kannen . . _ _ _ _ ,A Schirg , Nacht * C. Mertz,
Wiesbaden , Gckillerplah.

Prima Uieuwedieper Schellstsche.
2 Isvod Ruber, Bleichstr. 12.

2323

36 .
per Liter in

Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohe« Preisen:

Gebr. Herren,, Frauen- und Kinderkleider, Gold, und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

K3T  Auf Bestellung komme ins Haus. _
Jacob FmIti  Goldgaffe 15.

-Schuhe

h fcb,
; den hoch«

jM

Pfaff-

Spffie 20, 25  u ) 30
Mm  tm

Adolfjla ^ bacij,
! Hetzer

Dombau Geld lotterie.
Ziehung vom 7.—10 . Januar 1896.

6261 200,000
Haupt -Gewinne:

50000®«,20000®«10000ÜI
Original -Loose (einschließl.Reichsstempel» 3Mk .30Pf.
Porto und Gewinnliste 30 Pfg . extra empfiehlt und _

i versendet gegen Posteinzahlung .I Willi, (Octliii, LL «. KmMmngJ
WmWc Wasch-Aiiialt""Adoii”m >ie,

} ^ Webergasse 45.
Neueste maschinelle Einrichtung . - Lieferzeit binnen 24 Stunden,

Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench.
Webcrgasse 40 , Geschw . Kili , Nerostraße 8s10, Herrn Winter,
Schwalbachcrstraße, vis -a-vis der Jnf .Kasernc. Geschtm Stoppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangmbad be, Herrn Rothschild , m
Schwalbach bei Frau Müller , vis -ü-vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen.

Nähmaschinen.
,/S 55S .W
die Pfaff -Rähmaschinen . Aber auch keine andere Nah¬
maschine ist mit derselben Genau,gkert , Sorgfalt und
Gediegenheit gearbeitet, wie die Pfaff-Nahmaschme,
welche aus den besten Rohstoffe » hergestellt w.rdund
daher eine unverwüstliche Dauerhaftigkeit besitzt.

Vertreter: Larl Ll ' tziätzl , Mechaniker,
42 Webergasse stsivsdsävn, Webergaffe 42-

10  Saafgaffe 10
A . Alexi.

Grosses Lagos
Neuheiten in:

Ktaderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen , Kinder stnhlr,
KeformKlappstühle , verstell¬

bare Pulte.

Biüigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige

847  Gelegenheit.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger L fiannimaM.  Sfranhuortlnje iRgg« :
Friedrich Hannemann:  für dm  lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren,  sm den Jnseraleniym.

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-Redacteur
I . B . : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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